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Nachhaltigkeit ist kein neues Ziel für die Dic asset ag. Unser

geschäftsmodell steht seit je her für Dauerhaftigkeit, was

auch durch die tatsache unterstrichen wird, dass wir seit un-

serem börsengang mit hoher ertragskraft mehr als 30 Quar-

tale in Folge gewinne erzielt haben. im Vordergrund unserer

Unternehmenstätigkeit steht ein langfristig orientierter und

verantwortungsvoller Umgang mit dem Vermögen unserer

Finanzpartner sowie mit Mitarbeitern, Mietern und ge-

schäftspartnern. Nachhaltiges Wirtschaften bedeutet für uns

auch gesellschaftliche Verantwortung und die bestmögliche

integration unserer interessengruppen, um einen ökologi-

schen, sozialen und ökonomischen Mehrwert zu schaffen.

Mit diesem hintergrund haben wir – trotz der internationa-

len spannungen auf den Finanz- und Wirtschaftsmärkten –

auch 2011 ein erfolgreiches geschäftsjahr absolviert und un-

sere Wachstums- und ergebnisziele vollumfänglich erreicht. 

Wir haben bisher im rahmen unseres geschäftsberichts über

unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten berichtet. in 2011 haben

wir unsere berichterstattung deutlich erweitert – ergebnis

ist der erste Nachhaltigkeitsbericht der Dic asset ag.

n Zum einen haben wir unternehmensintern die Vorausset-

zungen für ein regelmäßiges reporting geschaffen. erste

ergebnisse der analyse von Verbrauchswerten von rund

60 immobilien stellen wir ihnen in diesem bericht vor,

ebenso wie unsere Ziele sowie wichtige nachhaltige

 Projekte. 

Sehr geehrte aktionäre und Geschäftspartner, liebe

 Mitarbeiter und freunde unseres unternehmens,

zeitgleich mit der Veröffentlichung der ergebnisse für 2011

freuen wir uns, ihnen den ersten Nachhaltigkeitsbericht der

Dic asset ag vorstellen zu können.

VORWORt
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Dauer angelegtes geschäftsmodell bietet eine gute aus-

gangsbasis, um die Nachhaltigkeitsimpulse des Marktes auf-

zugreifen und erfolgreich unternehmensintern umzusetzen.

Um dies zu dokumentieren, werden wir ab sofort jährlich un-

sere Maßnahmen und ergebnisse im bereich der Nachhal-

tigkeit erläutern – mit der Zielsetzung, kontinuierlich Fort-

schritte im sinne unserer interessengruppen präsentieren zu

können. 

Mit freundlichen grüßen 

Ulrich höller Markus koch

ceO cFO

n Zum anderen haben wir uns – gemeinsam mit weiteren

Marktteilnehmern – als Mitglied des führenden immobi-

lienverbandes Zia (Zentraler immobilien ausschuss) für

die einführung eines Nachhaltigkeitskodex für die immo-

bilienbranche eingesetzt. Der immobilienbranche kommt

als eine der größten Wirtschaftssektoren Deutschlands

eine schlüsselrolle bei der Nachhaltigkeit zu, denn auf den

bau und betrieb von immobilien entfällt ein bedeutender

anteil des ressourceneinsatzes und -verbrauchs. Der Zia

hat den kodex für die immobilienbranche im herbst 2011

veröffentlicht und wir haben unseren ersten Nachhaltig-

keitsbericht an diesen empfehlungen ausgerichtet. 

Wir sind sicher, dass Nachhaltigkeit in der öffentlichen Wahr-

nehmung und in unserer branche weiter an bedeutung ge-

winnen wird und mehr und mehr in unternehmerische ent-

scheidungsprozesse integriert wird. Wirtschaftliche erfolge

werden in Zukunft nicht mehr allein an einem ökonomi-

schen Maßstab gemessen, sondern auch ihr ökologischer

und gesellschaftlicher Nutzen wird gewicht haben. Unser auf
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Ökonomische kennzahlen                                                                                                          2011                                  2010

anzahl immobilien                                                                                                                           278                                     288

Mietfläche in m2*                                                                                                                  1.228.000                          1.171.100

leerstandsquote*                                                                                                                        12,4%                                 14,3%

Miete pro m2 in euro*                                                                                                                   10,50                                  10,40

Mietrendite*                                                                                                                                    6,6%                                   6,6%

annualisierte Mieteinnahmen in Mio. euro*                                                                           139,5                                  128,9

Marktwert immobilienvermögen in Mio. euro*                                                                   2.202,3                               2.001,8

Funds from Operations (FFO) in Mio. euro                                                                                 40,6                                    44,0

konzernüberschuss in Mio. euro                                                                                                  10,6                                    16,5

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit in Mio. euro                                                          38,4                                    37,7

eigenkapitalquote                                                                                                                       27,8%                                 28,6%

Net asset Value in Mio. euro                                                                                                       682,6                                  598,5

* alle Werte anteilig, bis auf anzahl immobilien; außer anzahl immobilien und Marktwerte, alle Werte ohne Projektentwicklungen
                                                                                                                                                                                                          

      

      

Ökologische kennzahlen **                                                                                                         2010                                  2009

stromverbrauch in kWh/m²/Jahr                                                                                               110,6                                    97,5

heizenergieverbrauch in kWh/m²/Jahr                                                                                       77,7                                    77,1

cO2-emissionen in kgcO2e/m²/Jahr                                                                                           72,3                                    68,7

Wasserverbrauch in m³/m²/Jahr                                                                                                   0,26                                    0,28

** bezogen auf analyseportfolio                                                                                                                                                                                                         

                                                                                                                                                                   

                                                                                                                                                                   

soziale kennzahlen                                                                                                                       2011                                  2010

                                                                                                                                                                   

gesamt Mitarbeiter                                                                                                                          127                                     110

Fluktuationsrate                                                                                                                              7,8%                                 22,7%

anteil Frauen                                                                                                                                    44%                                    48%

anteil Männer                                                                                                                                  56%                                    52%

abwesenheitsrate                                                                                                                         2,4%                                   2,7%

Kennzahlen & Kurzprofil



Über unsere immobilienmanagement-teams in sechs Nie-

derlassungen an unseren regionalen Portfolio-schwerpunk-

ten betreuen wir die Mieter direkt und profitieren dabei vom

standort- und know-how-Vorsprung. Dies schafft die basis

für den erhalt und die steigerung unserer immobilienwerte. 

    Die Dic asset ag ist seit Juni 2006 im sDaX notiert und im

internationalen ePra-index für die bedeutendsten immo -

bilienunternehmen in europa vertreten.

Die 2002 etablierte Dic asset ag mit sitz in Frankfurt am

Main ist ein immobilienunternehmen mit ausschließlichem

anlagefokus auf gewerbeimmobilien in Deutschland und

renditeorientierter investitionspolitik. 

Das betreute immobilienvermögen beläuft sich auf rund 3,3

Mrd. euro mit rund 280 Objekten, davon 2,2 Mrd. euro antei-

liges investment auf der bilanz der Dic asset ag. Die investi-

tionsstrategie der Dic asset ag zielt auf die Weiterentwick-

lung eines qualitätsorientierten, ertragsstarken und regional

diversifizierten Portfolios. 

Das immobilienportfolio ist in zwei segmente gegliedert:

Das „commercial Portfolio“ (1,9 Mrd. euro) umfasst bestands-

immobilien mit langfristigen Mietverträgen und attraktiven

Mietrenditen. Das segment „co-investments“ (0,3 Mrd. euro)

führt Fondsbeteiligungen, Joint Venture-investments und

beteiligungen bei Projektentwicklungen zusammen. 

KuRZpROfIl
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highlights 2011

Maintor frankfurt:

Die Dic realisiert eine der größten nachhaltigen stadt-

quartiersentwicklungen Deutschlands in bester

 innenstadtlage am Mainufer. 2011 haben wir mar-

kante Fortschritte erzielt und mit Vorvermarktungen

den startschuss für die Umsetzung von zwei teilpro-

jekten gesetzt. Mehr ab seite 42.

projekt Green Energy:

Für einen großen teil unseres Portfolios beziehen wir

nun allgemeinstrom aus regenerativen energiequel-

len. Dazu wurden mehr als 400 Verträge umgestellt.

Mehr ab seite 41.

portfoliowachstum:

2011 haben wir akquisitionen von rund 300 Mio. euro

durchgeführt und damit die ertragsstärke unseres

Portfolios erhöht. Das Portfolio wuchs anteilig um

rund 112.000 m2 und schafft einen FFO-beitrag von

rund 8,5 Mio. euro auf jährlicher basis. 

Mehr auf seite 24.

Kapitalerhöhung und unternehmensanleihe: 

Zur Finanzierung des Wachstums haben wir 2011 eine

kapitalerhöhung durchgeführt und mit der ersten 

Dic asset-anleihe einen neuen kreis von investoren

erschlossen. Die Maßnahmen erhöhen – neben der

stärkung unserer kapitalbasis – auch unsere Flexibilität

bei Finanzierungen. Mehr auf seite 18.  

Kennzahlen & Kurzprofil



Berichtsumfang und Datengrundlagen

Die informationen und Daten des ökonomischen und sozia-

len berichtsteils beziehen sich auf den Dic asset-konzern

und ihre tochtergesellschaften. bei abweichungen weisen

wir an geeigneter stelle darauf hin. 

in unseren ausführungen zur Ökologie beziehen wir uns auf

den Dic asset-konzern und seine 100%igen tochtergesell-

schaften, über die die Dic asset ag ihre immobilien hält und

die intern über den immobilienmanager Dic Onsite gmbh

verwaltet werden. Darüber hinaus berücksichtigen wir auch

ökologische Daten von Objekten aus unseren co-invest-

ments, an denen wir Minderheitsanteile halten. Wir decken

somit das gesamte immobilienprofil unseres gemanagten

Portfolios ab. Für die ergebnisse im ökologischen berichtsteil

haben wir ein erstes analyseportfolio aus 57 Objekten unter-

sucht und nach Möglichkeit Daten für die Jahre 2008 bis

2010 berücksichtigt. Über die berechnungsschritte und Um-

fang der ausgewerteten Daten informieren wir innerhalb der

einzelnen berichtsteile und im anhang zum gri-index.

eiNFÜhrUNg

Dies ist der erste eigenständige Nachhaltigkeitsbericht der

Dic asset ag. in den beiden Jahren zuvor hatten wir aus-

schließlich im geschäftsbericht über unsere Nachhaltigkeits-

aktivitäten berichtet. Wir haben diese neue und detailliertere

art der berichterstattung gewählt, um der wachsenden be-

deutung des themas Nachhaltigkeit in unserem Unterneh-

men ihren entsprechenden rahmen zu geben. 

Der bereich investor relations ist dabei die hauptverantwort-

liche Unternehmenseinheit, die in enger Zusammenarbeit

mit anderen Unternehmensbereichen reportingprozesse

koordiniert sowie die erforderlichen informationen aufberei-

tet und auswertet. er berichtet direkt an den Vorstand.

in diesem bericht präsentieren wir unsere strategie und die

Verankerung der Nachhaltigkeit im geschäftsmodell der Dic

asset ag. Zudem fassen wir unsere geplanten Maßnahmen

und konkreten Ziele zusammen und stellen den aktuellen

status unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten erstmals auch an-

hand ausgewählter kennzahlen dar. Für den ersten bericht

streben wir das erreichen des level c gemäß dem gri-stan-

dard an. 

Wir werden zukünftig jährlich über die Ziele, Maßnahmen,

ergebnisse und Fortschritte unseres unternehmerischen

handelns gemäß des Drei-säulen-ansatzes zur sozialen, öko-

logischen und ökonomischen Nachhaltigkeit berichten.

untERnEhMERISChE VERantWORtunG
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Der vorliegende Bericht orientiert sich am ZIA-kodex, den

Reportingstandards der GRI 3.1 Richtlinien und den seit dem

Sommer 2011 veröffentlichten Ergänzungen für die Bau- und

Immobilienunternehmen (cRESS) sowie den Empfehlungen

der EPRA.

Inhalte des Nachhaltigkeitsberichts

In unserem ersten Nachhaltigkeitsbericht schildern wir die

Grundlagen unserer Nachhaltigkeitsstrategie, unsere Ziele

und berichten erstmals über die ökologische Performance

unserer Immobilien. Zukünftige Berichte werden sich ver-

stärkt darauf konzentrieren, unsere Fortschritte zu dokumen-

tieren. 

n Wir stellen das Geschäftsmodell der DIc Asset AG grund-

legend vor und schildern die unternehmerischen Zielset-

zungen der nächsten Jahre, was Nachhaltigkeit und ihre

Bedeutung für die strategische Ausrichtung angeht.

n Wir beschreiben unsere relevanten Interessengruppen

(Stakeholder), ihre unterschiedlichen Bedürfnisse und un-

sere Stakeholder-Ziele.

n Wir schildern die Struktur der DIc Asset AG und die Prinzi-

pien der Unternehmensführung (corporate Governance)

n In den kapiteln Ökonomie, Ökologie und Soziales berich-

ten wir detailliert in Form von Nachhaltigkeitsindikatoren

über unsere Aktivitäten gemäß dem Drei-Säulen-Ansatz

zur ökonomischen, ökologischen und sozialen Nachhal-

tigkeit.

GRUNDLAGEN UNSERER NAch -
hALtIGkEItSBERIchtERStAttUNG

Für Immobilienunternehmen hat das thema Nachhaltigkeit

in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. hier wirken

gesellschaftliche Einflüsse, gesetzliche Bestimmungen und

auch eine Veränderung in den Ansprüchen seitens verschie-

dener Interessengruppen zusammen. Die DIc Asset AG hat

deshalb in Zusammenarbeit mit der ZIA und gemeinsam mit

weiteren Branchenunternehmen die Einführung eines Nach-

haltigkeitskodex für die deutsche Immobilienwirtschaft

 vorangetrieben. Dieser kodex wurde im herbst 2011 veröf-

fentlicht. Für unseren ersten Nachhaltigkeitsbericht berück-

sichtigen wir die Empfehlung des kodexes und streben auch

zukünftig an, den Empfehlungen des ZIA-Branchenkodex zu

entsprechen.

kernelement des ZIA-Branchenkodex ist die Selbstverpflich-

tung zur Erstellung eines Nachhaltigkeitsberichts. Dieser bil-

det die Basis für eine nachprüfbare Messung der Unterneh-

mensaktivitäten im Bereich der Nachhaltigkeit. Der ZIA

empfiehlt dabei die Übernahme des global angewandten

Reportingansatzes der Global Reporting Initiative (GRI).

Des Weiteren hat die EPRA (European Public Real Estate As-

sociation) die sogenannte „Best Practices Recommendations

on Sustainability Reporting“ im September 2011 veröffent-

licht und die aus ihrer Sicht wichtigsten Schlüsselkennzahlen

für die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Immobilienun-

ternehmen zusammengefasst.
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Die European Public Real Estate Association (EPRA) ist eine
Non-Profit-Organisation mit Sitz in Brüssel, die die Interessen
der großen europäischen Immobiliengesellschaften in der Öf-
fentlichkeit vertritt und die Entwicklung und Marktpräsenz der
europäischen Immobilien-Aktiengesellschaften unterstützt.
www.epra.com

Global Reporting Initiative (GRI)
Die Global Reporting Initiative wurde 1997 gegründet, um die
Grundlage für eine transparente, standardisierte und ver-
gleichbare Nachhaltigkeitsberichterstattung der ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Leistung der globalen Wirt-
schaft zu schaffen. Ihre Richtlinien sollen die nachhaltige
Entwicklung weltweit fördern und gleichzeitig Unterneh-
men/Organisationen bei der Erstellung von Nachhaltigkeits-
berichten mit einem freiwilligen Rahmen für die Berichterstat-
tung unterstützen. 
www.globalreporting.org

Der ZIA Zentraler Immobilien Ausschuss e.V wurde 2006 ge-
gründet, um der Immobilienwirtschaft eine einheitliche Inte-
ressenvertretung zu geben. Der Verband fördert und begleitet
Maßnahmen, die geeignet sind, das wirtschaftliche, rechtliche,
politische und steuerliche Umfeld der gesamten Immobilien-
wirtschaft zu erhalten und zu verbessern.
www.zia-deutschland.de

Unternehmerische Verantwortung



Wertschöpfungskette – von der akquisition über das immo-

bilienmanagement bis zum Verkauf – und den ressourcen-

einsatz.

aktiv auf dem deutschen Immobilienmarkt 

Die immobilienwirtschaft ist der zweitgrößte Wirtschafts-

zweig in Deutschland und hat dementsprechend eine große

bedeutung für die Volkswirtschaft. immobilien machen

einen herausragenden anteil des deutschen anlagevermö-

gens aus. Der Markt für gewerbeimmobilien ist im Vergleich

zu anderen europäischen ländern sehr heterogen, regional

diversifiziert und umfasst viele Marktteilnehmer unterschied-

licher größenordnungen. in den großen Wirtschaftszentren

Frankfurt, hamburg, berlin, Düsseldorf und München existiert

ein hohes büroflächenvolumen, sehr aktive transaktionstä-

tigkeiten und ein liquider handel, kräftiger Wettbewerb und

daher stärkere bewegungen bei Preisen und Mieten, aber

zum teil auch höherer leerstand. Zugleich existiert eine Viel-

zahl mittelgroßer städte, die als Zentrum wirtschaftskräftiger

regionen fungieren. so erwirtschaftet beispielsweise die Me-

tropolregion Nürnberg ein biP von rund 110 Mrd. euro und

ist unter anderem sitz der DaX-konzerne adidas und Puma.

in diesen regionen ist der Wettbewerb geringer, die trans-

aktionstätigkeiten weniger ausgeprägt, dafür sind Preise und

Mieten relativ stabil und der leerstand ist geringer. 

Weil wir über unsere Niederlassungen bundesweit tätig sind,

können wir die Vorteile und chancen der regionalen Zentren

nutzen und unseren immobilienbestand angemessen und

risikominimierend diversifizieren. 

Die Dic asset ag 

Die Dic asset ag ist auf gewerbeimmobilien, insbesondere

büroimmobilien, in Deutschland spezialisiert. aktuell mana-

gen wir mit rund 280 Objekten ein immobilienvermögen

von 3,3 Mrd. euro. Unsere investitionsstrategie zielt auf die

Weiterentwicklung eines ertragsstarken und regional diver-

sifizierten Portfolios. 

schätzungsweise mehr als 83.000 Menschen arbeiten jeden

tag in unseren immobilien.  Durch diese geschäftsaktivitäten

wird die Umwelt beeinflusst, unter anderem, weil energie

aufgewendet, kohlendioxid freigesetzt und abfall produziert

wird. Wir haben – als immobilienunternehmen, das zu den

größten bestandshaltern in Deutschland zählt – eine stel-

lung, die uns zum langfristig orientierten Umgang mit unse-

rem Vermögen, Mietern, geschäftspartnern, Mitarbeitern

und anwohnern verpflichtet.

Wir betreuen unsere Mieter direkt und managen die immo-

bilien mit eigenen teams in sechs Niederlassungen. Durch

die Nähe zu Mietern und regionalen Märkten erarbeiten wir

uns einen wesentlichen standort- und know-how-Vor-

sprung gegenüber standortfernen nationalen und interna-

tionalen Wettbewerbern. Unsere aktivitäten zielen auf die

steigerung und sicherung von Mieteinnahmen und ergeb-

nissen sowie den Werten unserer immobilien und co-invest-

ments. Wir kontrollieren und steuern dazu die komplette
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Maßnahme:

in unserem Objekt in der Wilhel-

minenstraße in Darmstadt,

einem bürohochhaus in innen-

stadtlage, baujahr 1961, erfolgte

2010 eine komplettsanierung

des Fensteraltbestandes. Durch

den austausch der Fensteranlagen mit zwei- und dreifachen

isolierverglasungen konnten wir gemäß eneV 2009 eine

deutlich bessere Wärmedämmung erzielen. Zudem konnte

durch die Verminderung des luftzuges im inneren des bü-

roturmes der Nutzerkomfort stark verbessert werden.

Investition und nutzen:

Die Vorteile der rund 1,2 Millionen euro umfassenden Maß-

nahme liegen in der  verbesserten ausstattung, der höheren

Nutzungsqualität für unseren Mieter sowie in einem gestie-

genen immobilienwert. insgesamt rechnen wir mit einspa-

rungen bei den gesamtenergiekosten von rund 15% pro

Jahr. 

DaRMStaDt, WIlhElMInEnStRaSSE: 

fensterkomplettsanierung



5. ausgewogene finanzstruktur langfristig abgesi-

cherte finanzierungen über Eigen- und fremdmittel

darstellen

bei der Finanzierung unseres Unternehmens wählen wir

einen langfristigen ansatz, der zu den Zielen passt, die

wir mit unseren immobilien verfolgen.

6. Internes und externes portfoliowachstum

 Wertsteigerungspotenziale sowohl am Miet- und

transaktionsmarkt nutzen

Wir verfolgen externe und interne Wachstumschancen,

um unser immobilienportfolio langfristig profitabel aus-

zubauen. Dabei achten wir stets auf eine stabile und an-

gemessene risikoverteilung.

7. Diversifizierte Ertragsquellen  hochrentierliche

 Bestandsimmobilien und attraktive Co-Investments

ausgewogen kombinieren

Unsere ertragsquellen sind diversifiziert: ergänzend zu

unseren Mieteinnahmen erzielen wir regelmäßig ergeb-

nisse aus beteiligungen und dem immobilienmanage-

ment für unsere co-investments.

unsere Geschäftsstrategie in Kürze

1. Klarer fokus ausschließlich in Deutschland in

 Gewerbeimmobilien investieren

Wir sind einer der größten gewerbeimmobilieninvesto-

ren in Deutschland und operieren ausschließlich auf

dem deutschen Markt. Unser investitionsfokus liegt aus-

schließlich auf gewerbeimmobilien.

2. Ertragsstarkes portfolio Ein qualitätvolles, regional

diversifiziertes portfolio mit hohen Cashflows 

managen

Wir betreiben ein solides Portfolio, das laufend attraktive

erträge erwirtschaftet und dank seiner breiten Diversifi-

zierung risiken abfedert.

3. Regionale präsenz Über niederlassungen an den

 regionalen portfolioschwerpunkten präsent sein

Wir sind bundesweit aktiv. Die dauerhafte Präsenz mit

Niederlassungen in den regionen erlaubt uns, Markt-

chancen wahrzunehmen, die kurzfristig orientierten in-

vestoren verschlossen bleiben.

4. Eigenes Immobilienmanagement professionelle

 Betreuung mit eigenen Expertenteams gewährleisten

Unsere Portfolioaktivitäten zielen auf die steigerung von

Mieteinnahmen und der ertragskraft sowie der qualita-

tiven Verbesserung unseres Portfolios. Dazu betreuen wir

unsere Mieter und immobilien direkt vor Ort über unse-

ren eigenen immobilienmanager Dic Onsite.

9
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eine ausführliche Darstellung zur strategie der 

Dic asset ag sowie zu den ergebnissen des ge-

schäftsjahres 2011 finden sie im geschäftsbericht,

der auf unserer Website unter www.dic-asset.de

zum Download bereit steht. 



bei unseren investments achten wir auf eine ausgewogene

Diversifizierung, die sowohl attraktive chancen eröffnet als

auch klumpenrisiken vermeidet. rund die hälfte unseres

Portfoliovolumens befindet sich in den großen Metropolen,

die andere hälfte in wirtschaftsstarken regionalen Zentren.

Unsere Mieterstruktur ist regional und branchenbezogen

breit verteilt. Dazu gehören mit einem hohen anteil boni-

tätsstarke Unternehmen der öffentlichen hand, viele mittel-

ständische Unternehmen oder einzelhandelsmieter. rund

1.500 Mietverhältnisse bieten eine weite risikostreuung.

Regionale portfoliostruktur

Wir steuern unsere aktivitäten mit Fokus auf die regionalen

Märkte. Durch das Wachstum unseres immobilienportfolios

und den ausbau des immobilienmanagements in den letz-

ten Jahren hat die Planung und steuerung der regionen

mehr und mehr an bedeutung gewonnen. Das Dic-Nieder-

lassungsnetz teilt Deutschland in die fünf Portfolioregionen:

Nord (Niederlassung hamburg), West (Niederlassung Düs-

seldorf ), Mitte (Niederlassung Frankfurt), süd (Niederlassun-

gen München und Mannheim) und Ost (Niederlassung

 berlin).

10

POrtFOliO Nach regiONeN *  

Nord Ost Mitte West süd Gesamt 2011 gesamt 2010

anzahl immobilien 50 38 56 62 72 278 288

Marktwert in Mio. euro 234,2 270,6 646,5 641,3 409,7 2.202,3 2.001,8

Mietfläche in m2 178.300 160.700 245.200 340.700 303.200 1.228.000 1.171.100

Portfolioanteil nach Mietfläche 15% 13% 20% 27% 25% 100%

annualisierte Mieteinnahmen in Mio. euro 14,7 19,7 33,4 41,4 30,3 139,5 128,9

Miete in euro pro m2 7,70 10,90 13,20 11,50 8,80 10,50 10,40

Mietlaufzeit in Jahren 6,9 4,8 6,6 5,5 3,9 5,5 5,4

Mietrendite 6,4% 7,3% 6,0% 6,5% 7,4% 6,6% 6,6%

leerstandsquote 11,1% 9,3% 16,2% 14,2% 9,5% 12,4% 14,3%

* alle Werte anteilig, bis auf anzahl immobilien; außer anzahl immobilien und Marktwerte, alle Werte ohne Projektentwicklungen

unternehmerische Verantwortung

haMbUrg

berliN

DÜsselDOrF

West 27%
Mitte 20%

Ost 13%

süd 25%

Nord 15%

MaNNheiM

MÜNcheN

Dic-Niederlassungen

POrtFOliO Nach regiONeN
basis: anteilige Mietflächen in m2

FraNkFUrt
aM MaiN



gehört auch der verantwortungsbewusste Umgang mit ri-

siken. Der Vorstand stellt ein angemessenes risikomanage-

ment und risikocontrolling im Unternehmen sicher (siehe

dazu auch die detaillierten ausführungen im geschäftsbe-

richt 2011) und sorgt für die einhaltung von recht und

 gesetz sowie der empfehlungen des Deutschen corporate

governance kodexes nach Maßgabe der jährlichen entspre-

chenserklärung. Unternehmensinterne kontroll-, berichts-

und compliance-strukturen werden kontinuierlich über-

prüft, weiterentwickelt und veränderten rahmenbedingun-

gen angepasst.

Enge Zusammenarbeit von Vorstand und aufsichtsrat

Vorstand und aufsichtsrat informieren sich regelmäßig über

die Neuerungen des Deutschen corporate governance-

kodexes und verabschieden jährlich eine aktualisierte ent-

sprechenserklärung, die darüber auskunft gibt, wie die Dic

asset ag den empfehlungen des kodex entspricht. Die ent-

sprechenserklärung ist auf der Website der Dic asset ag

 veröffentlicht. 

Vorstand

Der Vorstand der Dic asset ag führt die geschäfte des Un-

ternehmens. er legt die strategie fest, leitet das Unterneh-

men, führt die Unternehmensplanung durch und installiert

ein effektives und adäquates risikomanagement. Der Vor-

stand besteht aus zwei Mitgliedern. Jedes Vorstandsmitglied

ist für einen in der geschäftsordnung festgelegten bereich

innerhalb des Unternehmens verantwortlich. 

cOrPOrate gOVerNaNce

Strategische Konzernstruktur

Die Dic asset ag steuert als Muttergesellschaft den konzern.

hier sind zentral alle leitungsfunktionen gebündelt, unter

anderem die Festlegung der Unternehmensstrategie (insbe-

sondere investitions-, Portfoliomanagement- und Verkaufs-

strategie), die Unternehmensfinanzierung, das risikomana-

gement sowie die steuerung des immobilienmanagements.

Darüber hinaus wird auf konzernebene die Unternehmens-

kommunikation einschließlich der kontakte zum kapital-

und Finanzmarkt und zu den aktionären verantwortet.

Zwei tochtergesellschaften der Dic asset ag haben ebenfalls

wichtige operative aufgaben: Die Dic Onsite organisiert das

immobilienmanagement mit sechs regionalen Niederlassun-

gen und die Dic Fund balance ist für das geschäftsfeld Fonds

zuständig. 

insgesamt zählen 153 mittelbare und unmittelbare beteili-

gungen zum konzern. Mehrheitlich sind dies objekthaltende

gesellschaften, über die das operative geschäft dargestellt

wird und die wir über Zwischenholdings steuern. 

angaben zu unternehmensführungspraktiken 

Die Dic asset ag misst der corporate governance einen

hohen stellenwert bei. Vorstand und aufsichtsrat sehen sich

in der Verpflichtung, durch eine verantwortungsbewusste

und langfristig ausgerichtete Unternehmensführung für den

bestand des Unternehmens und eine nachhaltige Wert-

schöpfung zu sorgen. Zu einer guten corporate governance

11

Dic asset ag

co-
investments

Funds Joint Venture-
Portfolio

Portfolio- und assetmanagement

Dic Onsite gmbh
real estate Management

commercial Portfolio

unternehmerische Verantwortung

unternehmensstruktur



Für eine standardisierte und nachvollziehbare Vorgehens-

weise haben wir die wesentlichen geschäftsrisiken für alle

Verantwortungsebenen definiert. Die systematische risiko-

analyse ist in die allgemeinen arbeitsprozesse integriert. alle

Mitarbeiter sind zu einem bewussten und selbstverantwort-

lichen Umgang mit risiken und chancen im rahmen ihrer

kompetenzen aufgefordert. erkennt ein Mitarbeiter ein ri-

siko, wird es auf seine eintrittswahrscheinlichkeit hin beurteilt

und das potenzielle schadensausmaß ermittelt. Neu auftre-

tende risiken mit einer erheblichen finanziellen auswirkung

werden unmittelbar angezeigt. Über festgelegte berichts-

wege werden Vorstand und aufsichtsrat sowie entschei-

dungsgremien regelmäßig und gegebenenfalls ad hoc in-

formiert. Damit sind sie in der lage, frühzeitig angemessene

Maßnahmen zur risikosteuerung zu ergreifen und risiken zu

steuern.

Die bestehenden richtlinien, Verfahren, instrumente, risiko-

felder und Zuständigkeiten sind schriftlich dokumentiert und

werden laufend weiterentwickelt. eine zusammenfassende

Dokumentation enthält die wesentlichen elemente des ein-

geführten regelkreislaufs des risikomanagementsystems.

Damit stehen den Mitarbeitern jeweils aufgabenbezogen

verbindliche anweisungen für konzernweit einheitliche

handlungsweisen im Umgang mit risiken zur Verfügung.

Details zum risikomanagement der Dic asset ag finden sich

im aktuellen geschäftsbericht 2011 unter www.dic-asset.de.

aufsichtsrat

Der Vorstand arbeitet in allen wesentlichen geschäftlichen

entscheidungen eng mit dem aufsichtsrat zusammen und

berät regelmäßig und bedarfsorientiert über geschäftsent-

wicklungen und strategische Fragestellungen. Der aufsichts-

rat als das gesetzliche kontroll- und Überwachungsorgan

berät den Vorstand bei dessen geschäftsentscheidungen,

prüft dessen arbeit und entscheidungen und hat in definier-

ten Fällen Zustimmungsbefugnis. Der aufsichtsrat der Dic

asset ag besteht aus sechs Mitgliedern. 2011 tagte der auf-

sichtsrat in vier ordentlichen sitzungen und zehn telefoni-

schen sitzungen gemeinsam mit dem Vorstand. 

Weitere informationen zu aufgaben, befugnissen und

 Vergütung erhalten sie im geschäftsbericht 2011 unter

www.dic-asset.de

Risikomanagement

Das risikomanagementsystem inklusive dem Früherken-

nungsystem unterstützt die Dic asset ag beim erreichen

ihrer Ziele und ist ein elementarer bestandteil der Unterneh-

mensführung. im interesse von Management, Mitarbeitern

und investoren schützt es vor kritischen situationen und si-

chert den langfristigen Fortbestand. Die organisatorische

Verankerung und Verbindlichkeit für alle Mitarbeiter stellt si-

cher, dass risiken frühzeitig erkannt werden und ihnen an-

gemessen und zeitnah begegnet wird. 
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unternehmerische Verantwortung

Maßnahme:

Der henry-bessemer-Park ist ein

gewerbepark in bochum mit

vielfältiger Nutzung vom einzel-

handelsmarkt über büronutzung

bis hin zu lager- und logistikflä-

chen. 1970 fand eine umfas-

sende generalsanierung statt, die auch die heizungsanlage

umfasste. Der bestehende energieliefervertrag lief ende 2011

aus. Wegen des alters der anlage entschieden wir uns für die

ausschreibung eines energiecontracting-Vertrags, die von

unseren experten im technischen Objektsmanagement be-

treut wurde. bestandteil des Vertrags ist der austausch der

heizungsanlage, wodurch die energieversorgung auf den ak-

tuellen stand der technik gebracht wird. im gegenzug ver-

pflichten wir uns für 10 Jahre, die Wärmeenergie über das

ausführende energieversorgungsunternehmen zu beziehen.

Der austausch der anlage wird im sommer 2012 erfolgen.

Investition und nutzen: 

Die geschätzte energieeinsparung und Verringerung des

cO2-ausstoßes liegen bei rund 10%. insgesamt rechnen wir

mit einer kostenersparnis von bis zu 50.000 euro pro Jahr. Die

investitionskosten sind durch den contracting-Vertrag ge-

deckt. 

BOChuM, hEnRy-BESSEMER-paRK:

abschluss Energiecontracting-Vertrag und 

austausch heizungsanlage



Zu unserem Nachhaltigkeitsansatz gehört, dass wir

n uns an Umwelt-, sicherheits- und sozialstandards

 orientieren

n Nachhaltigkeitsthemen in unsere geschäftsprozesse

 integrieren

n gute beziehungen mit langfristiger Wirkung zu allen

 interessengruppen führen

n offen und transparent kommunizieren.

Wir streben an, den Nachhaltigkeitsansatz strategisch und

organisatorisch schritt für schritt noch weiter auszubauen

und zu optimieren. Dazu gehört auch, Nachhaltigkeitsziele

in unsere geschäftsprozesse zu implementieren und da-

durch für die Mitarbeiter in der täglichen arbeit umsetzbar

zu machen. Dies ist in teilbereichen noch ein längerer Pro-

zess, den wir in unseren Nachhaltigkeitsberichten regelmä-

ßig dokumentieren werden. 

UNsere Nachhaltigkeits-
strategie

als immobilienunternehmen mit langfristigem anlagehori-

zont orientieren wir uns an einem nachhaltigen Umgang mit

ressourcen und der Umwelt. Wir minimieren dadurch risi-

ken, fördern bestehendes geschäft und erschließen uns

neue geschäftschancen. bei unternehmerischen entschei-

dungen und Prozessen berücksichtigen wir ökologische und

soziale erfordernisse und verzichten, wo immer realisierbar,

auf kurzfristige gewinnchancen zugunsten grundsätzlicher

Optimierungsmöglichkeiten. 

Unser strategischer ansatz führt ökologische, soziale und

ökonomische aspekte zusammen und unterstützt uns bei

entscheidungen und wirtschaftlichem handeln. Dabei be-

dienen wir uns verschiedener systeme und indikatoren, an-

gefangen bei Unternehmenszahlen, branchenweiten bench-

marks, best-Practice-beispielen bis hin zu Umweltaspekten,

gebäudeeffizienz, Mitarbeitern, Mieterzufriedenheit und wei-

teren ökonomischen und finanziellen indikatoren.

13

Maßnahme:

in unserer einzelhandelsimmo -

bilie war ursprünglich eine teil -

sanierung der heizungsanlage

geplant. Die umfassende analyse

der Wärmeversorgung ergab,

dass ein komplettaustausch aus

ökologischer und ökonomischer sicht sinnvoller ist. Neben

der nicht mehr effizienten energienutzung aufgrund des al-

ters der anlage bestand ein erhöhtes ausfallrisiko. Daher

haben wir uns dafür entschieden, eine komplett neue hei-

zungsanlage zu installieren.

Investition und nutzen:

Durch den austausch der heizungsanlage mit einem inves-

titionsvolumen von rund 66.000 euro wurden die Versor-

gungssicherheit sowie der stand der technik für die nächs-

ten Jahre gesichert. Zukünftig kann eine energieeinsparung

von ca. 25% realisiert werden, wovon unsere Mieter direkt

durch die senkung der betriebskosten profitieren.

RaDOlfZEll, hÖlltuRMpaSSaGE:

austausch heizungsanlage

unternehmerische Verantwortung



nachhaltigkeitskodex als freiwillige Selbstverpflichtung

aufgrund der Vielzahl von aufgabenstellungen und der Viel-

falt der ablaufenden geschäftsprozesse innerhalb der immo-

bilienbranche unterscheidet der Zia-kodex zwischen allge-

meinen selbstverpflichtungen, die für alle Unternehmen in

der branche gelten und clusterspezifischen ergänzungen, die

zum einen die spezifischen teilausschnitte der gesamten

Prozesskette und zum anderen gleichzeitig insgesamt alle

branchenfelder abdeckt. ein einzelnes immobilienunterneh-

men kann dabei mit seinen tätigkeitsfeldern auch mehreren

clustern zugeordnet sein, sofern es mehrere der spezifizier-

ten geschäftstätigkeiten im Unternehmen abdeckt. 

Wir sind bestrebt die grundsätze der allgemeinen selbstver-

pflichtungen und clusterspezifischen ergänzungen im rah-

men unseres unternehmerischen handelns zu berücksichti-

gen und schritt für schritt in die Unternehmensprozesse der

Dic asset zu integrieren. 

Mehr informationen zum Nachhaltigkeitskodex des Zia

 erhalten sie unter www.zia-deutschland.de

OrieNtierUNg aM Nachhaltig-
keitskODeX Des Zia 

Der Zia hat im herbst 2011 einen Nachhaltigkeitskodex für

die deutsche immobilienbranche definiert, an dessen erstel-

lung wir als Zia-Mitglied beteiligt waren. Die Dic asset ag

orientiert sich an den grundsätzen des Zia-branchenkodex

und macht ihn zukünftig zur grundlage seines Nachhaltig-

keitsreportings.  

Der kodex bildet den rahmen für die unternehmensindivi-

duelle Definition und Umsetzung von leitlinien für die

 ökonomische, ökologische und soziale Dimension der Nach-

haltigkeit. er definiert wesentliche Punkte einer selbstver-

pflichtung, die damit die grundlage für die Nachhaltigkeits-

positionierung der unternehmerischen Wertesysteme,

strukturen und Prozesse ist. Der branchenkodex gibt insofern

wieder, wie sich die branche im aktiven unternehmerischen

handeln über die gesetzlich zwingenden anforderungen

 hinaus positioniert.
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prinzipien der nachhaltigkeit

„Für die Unternehmen der immobilien-
wirtschaft bedeutet Nachhaltigkeit die
universelle Zielvorgabe, mit der natürli-
chen Umwelt und den ökonomischen,
sozialen und kulturellen Werten, auch im
hinblick auf künftige generationen, ver-
antwortlich und langfristig orientiert
umzugehen und das Unternehmen
gemäß einer entsprechenden corporate
governance zu führen. bezogen auf die
immobilie wird Nachhaltigkeit als unver-
zichtbares Qualitätsmerkmal anerkannt,
das den gesamten lebenszyklus und die
gesamte Wertschöpfungskette umfasst.
sie soll zur Verbesserung des städtebau-
lichen und soziokulturellen Umfelds für
die Menschen beitragen.“
Präambel Zia-Nachhaltigkeitsindex

unternehmerische Verantwortung



ZIa-Definitionen

Folgende ergänzende cluster wurden vom Zia definiert:

n Erstellen:

Unternehmen, die immobilien planen, entwerfen 

oder bauen

n Betreiben und Vermieten:

Unternehmen, die langfristig auf die Performance 

der immobilien einfluss nehmen

n Investieren:

Unternehmen die immobilien erwerben, halten und 

verkaufen

n finanzieren:

bestands-, Neubau und Unternehmensfinanzierung

n nutzen:

Nutzer und Mieter von immobilien

n Beraten:

strategische, organisatorische, rechtliche, wirtschaftliche,

steuerliche und technische berater

n forschen und lehren:

Qualifizierung und Professionalisierung der immobilien-

wirtschaft
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Relevante Cluster für die DIC asset aG:

Betreiben und Vermieten

Wir managen unseren bestand selbst
und sind mit der Dic Onsite über sechs
Niederlassungen nah an unseren Objek-
ten und Mietern aktiv.

Investieren

Wir investieren in immobilien, sowohl
für unseren direkten bestand wie auch
als co-investor mit Minderheitsbeteili-
gungen.

Erstellen

Die Dic asset ag ist als Projektentwickler
selbst bei kleineren bestandsentwicklun-
gen aktiv, darüber hinaus beteiligt sie
sich selektiv über co-investments auch
an größeren Projektentwicklungen, mit
denen immobilien durch umfangreiche
baumaßnahmen neu am Markt positio-
niert werden. Dabei nutzt sie das 
know-how der Deutschen immobilien
chancen-gruppe als erfahrener Projekt-
entwickler.   

unternehmerische Verantwortung

ZIa-Grundprinzipien

1. Wir sind uns der bedeutung einer nachhaltigen immo-

bilienwirtschaft bewusst und nehmen die 

gesellschaftliche Verantwortung an.

2. Die Prinzipien der Nachhaltigkeit prägen unsere Werte-

systeme, strategien und strukturen. 

3. Wir orientieren uns bei Festlegung und Verfolgung von

kurz-, mittel- und langfristigen Ziele an Nachhaltigkeits-

grundsätzen.

4. Unsere leistungen und geschäftsbeziehungen basie-

ren auf nachhaltigen Prinzipien.

5 Mitarbeiterauswahl, -entwicklung, -fortbildung und -

führung bilden die grundlage nachhaltigen handelns.

6. Wir beziehen unsere stakeholder in unsere bemühen

um Nachhaltigkeit ein und wollen sie dafür begeistern.

7. Wir streben an, gesetzliche Mindestanforderungen zu

übertreffen, kontinuierlich Verbesserungen zu errei-

chen und damit Vorbild zu sein.

8. Wir veröffentlichen unsere Ziele, Maßnahmen, aktivitä-

ten und Fortschritte jährlich in Nachhaltigkeitsberich-

ten und konzentrieren uns auf nachprüfbare Fakten auf

der basis von branchenstandards.

9. Wir unterstützen transparenz und veröffentlichen die

erforderlichen information zur Messbarkeit von Nach-

haltigkeitsmaßnahmen. 

10. Durch unsere Positionierung als nachhaltiges Unter-

nehmen tragen wir dazu bei, die Prinzipien der Nach-

haltigkeit innerhalb und außerhalb der immobilienwirt-

schaft zu verbreiten.



Mieter

rund 1.500 gewerbliche Mieter nutzen Flächen in unseren

immobilien. Dabei handelt es sich vor allem um büromieter

und handelsunternehmen. Die Unternehmensgröße reicht

von kleineren und mittleren Unternehmen bis zu internatio-

nalen konzernen. 

Mitarbeiter

Die Dic asset ag beschäftigt rund 125 Mitarbeiter. Die meis-

ten von ihnen sind vor Ort in sechs Niederlassungen im

 immobilienmanagement tätig. Vom Unternehmenssitz in

Frankfurt am Main wird die Dic asset ag geleitet sowie stra-

tegische und administrative aufgaben erfüllt.

Geschäftspartner 

Die Dic asset ag steht in geschäftsbeziehung mit vielen Un-

ternehmen, mit denen wir gemeinsam Projekte realisieren

oder deren Dienstleistung wir beziehen. Die meisten bezie-

hungen existieren entlang der immobilien-Wertschöpfungs-

kette. 

Öffentlichkeit

Diese gruppe umfasst alle Menschen, die interesse an der

Dic asset ag haben oder kontakt zu unserem Unternehmen

haben. Zum näheren gesellschaftlichen Umfeld zählen wir

die Mitarbeiter unserer Mieter, die in unseren immobilien

 arbeiten und Menschen, die im Umfeld unserer immobilien

leben und arbeiten. 

WeseNtliche stakehOlDer

Die Dic asset ag verfügt dank ihrer deutschlandweiten ak-

tivitäten über ein breites Netzwerk in der immobilienwirt-

schaft mit einer Vielzahl an beziehungen zu immobilienak-

teuren und Dienstleistern. Unsere investoren und aktionäre,

mehr als 125 Mitarbeiter, rund 1.500 gewerbliche Mieter, eine

Vielzahl an geschäftspartnern sowie das gesamte Umfeld

unserer immobilien werden von unseren entscheidungen

und aktivitäten beeinflusst. 

Wir sind uns bewusst, dass sich unsere unternehmerischen

entscheidungen unterschiedlich auf die verschiedenen in-

teressengruppen ausprägen. Daher ist es wesentlich, dass

wir die anforderungen und bedürfnisse unserer interessen-

gruppen durch gegenseitigen regelmäßigen austausch er-

kennen und verstehen. im sinne der Nachhaltigkeit beziehen

wir die interessen aller beteiligten stakeholder mit ein. Wir

streben an unsere interessen und aktivitäten soweit wie

möglich unter berücksichtigung der unterschiedlichen

 bedürfnisse und im sinne aller beteiligten stakeholder zu

verfolgen.

Kapitalpartner

kapitalpartner sind als aktionäre direkt an der Dic asset ag

beteiligt oder haben unserem Unternehmen Finanzmittel

zur Verfügung gestellt. Vor allem sind dies aktionäre (haupt-

aktionäre: Deutsche immobilien chancen-gruppe, MsreF,

solvia Vermögensverwaltung), inhaber der Dic-anleihe und

Finanzinstitute (banken und Versicherungen).

lanGfRIStIGE MaSSnahMEn unD ZIElE
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langfristige Maßnahmen und Ziele

haUPtMieter *
basis jährliche Mieteinnahmen

UNsere kaPitalPartNer

25%

Öffentlicher sektor

23%

handel

10%

telko/it/Multimedia

31%

kleinere/mittlere
Unternehmen und 
sonstige

4%

Versicherungen, banken

7%

industrie

* anteilig

n Eigenkapitalpartner:

– aktionäre der Dic asset ag
– spezialfonds-investoren

n fremdkapitalpartner:

– immobilienfinanzierer 
(hypothekenbanken, sparkassen, landesbanken,
Privatbanken)

– institutionelle und private anleiheinvestoren



Maßnahmen und erfolge in der kommunikation: 

n Wir haben 2011 unsere kommunikation mit kapitalpart-

nern weiter ausgebaut. Unter anderem haben wir uns in-

tensiv mit dem thema Nachhaltigkeit beschäftigt und den

ersten Nachhaltigkeitsbericht vorbereitet und konzipiert.

n 2011 haben wir auf über 22 roadshows, konferenzen in

sieben ländern und in gesprächen mit mehr als 200 insti-

tutionellen investoren, aktionären und analysten über

unser Unternehmen informiert. 

n Wir haben den Dic investors’ Day ins leben gerufen. bei

dieser Veranstaltung im herbst 2011 trafen sich über 300

kapital- und geschäftspartner für intensive branchendis-

kussionen und zur unternehmensübergreifenden Vernet-

zung. speziell für investoren und analysten ergänzten wir

die Veranstaltung mit einer Präsentation zur aktuellen ent-

wicklung der Dic asset ag und der Quartiersentwicklung

Maintor am Folgetag.

n Wir investieren energie und Zeit in unsere berichterstat-

tung. Wir freuen uns, dass die Qualität unserer arbeit in-

ternational erkannt wird: Unser geschäftsbericht wurde

im weltweit größten geschäftsberichtswettbewerb, den

lacP Vision awards, unter die besten 20 reports gewählt

und belegt zum zweiten Mal in Folge rang 1 im sektor im-

mobilien  – bei insgesamt 5.000 teilnehmern.  

UNsere Ziele 
FÜr Die stakehOlDer

Kapitalpartner

Ziele 

n Wir möchten für unsere kapitalpartner eine ausreichend

attraktive Verzinsung ihres kapitals bieten und gleichzeitig

langfristige Werte schaffen.

n Unser Ziel ist es, den investoren und aktionären der Dic

asset ag stets ein realistisches und detailliertes bild unse-

res Unternehmens, seiner lage und der zukünftigen ent-

wicklung zu vermitteln.

n Dazu arbeiten wir mit unseren kapitalpartnern eng zusam-

men und pflegen eine offene und transparente kommu-

nikation.
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„Unsere investoren streben nach einem
definierten gewinn bei gleichzeitig
möglichst hoher sicherheit. sie bauen
dabei auf die Wertbeständigkeit von im-
mobilien und die Verantwortung unse-
res Managements mit einem umfang -
reichen track record.“ 

langfristige Maßnahmen und Ziele



Maßnahmen und erfolge in rendite und risikooptimierung 

n Unsere Dividendenpolitik setzt auf kontinuität: Der Vor-

stand schlägt auch für das geschäftsjahr 2011 die Zahlung

einer Dividende von 0,35 euro vor. Dies entspricht einer

attraktiven Dividendenrendite von 6,5% (bezogen auf den

schlusskurs am 31.12.2011).

n Wir haben unsere eigenkapitalposition deutlich gestärkt,

um Finanzierungsrisiken zu verringern. seit 2009 haben

wir die eigenkapitalquote sukzessive von 24% in richtung

30% gesteigert.

n Mit der begebung der Dic asset-anleihe im Mai 2011

haben wir neue kapitalpartner gewonnen. Die Mittel der

anleihe bieten uns Flexibilität bei der Finanzierung von

akquisitionen.

n Durch refinanzierungen und ankaufsfinanzierungen zu

verbesserten Marktkonditionen haben wir die Darlehens-

laufzeitstruktur verbessert und den durchschnittlichen

Zinssatz gesenkt.

Maßnahmen und erfolge in der Wertschöpfung: 

n Wir haben 2011 mit einem investitionsvolumen von über

rund 300 Mio. euro unser Portfolio ausgebaut. Zur Finan-

zierung dieses Wachstums haben wir 2011 unser kapital

erhöht und die erste Dic asset-anleihe begeben.

n Vor allem durch eine starke Vermietungsleistung von

247.000 m2 haben wir 2011 die leerstandsquote signifi-

kant um knapp 2%-Punkte auf 12,4% gesenkt.

n Wir haben unser geschäft mit spezialfonds um eine wei-

tere Plattform für Wachstum und Unternehmensentwick-

lung ergänzt und bieten hier institutionellen investoren

die Möglichkeit, in ausgesuchte immobilienklassen zu in-

vestieren. Die Dic asset ag ist selbst als co-investor betei-

ligt und erbringt investment- und immobilienmanage-

mentleistungen.

n Mit „Maintor – the riverside Financial District“ ist eine der

derzeit größten und nachhaltigsten stadtquartierentwick-

lungen Deutschlands in der erfolgreichen Umsetzung.

Zwei Vorvermarktungen innerhalb von 6 Monaten eröff-

neten uns die Möglichkeit, die gewerblichen teilprojekte

Maintor Primus und Maintor Porta zu starten.
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Maßnahme:

im golden tulip Parkhotel, bau-

jahr 1980, in Neu-Ulm haben wir

uns 2011 für eine grundlegende

sanierung der kompletten an-

lage entschlossen. Die haustech-

nischen anlagen und ein groß-

teil der hotelzimmer wurden umfassend modernisiert, unter

anderem durch den einbau von Fenster mit Dreifachvergla-

sung auf über 400 Quadratmetern. somit konnte eine deut-

liche Verbesserung des komforts für die hotelgäste erzielt

werden. Die Maßnahmen sichern unsere Mieterträge lang-

fristig, tragen zur Wertsteigerung der immobilie bei und er-

füllen zusätzlich die technischen standards der energieein-

sparverordnung.

Investition und nutzen: 

Die investitionen betrugen rund 2,5 Millionen euro. im Zuge

der aufwertung der hotelimmobilie konnten wir einen

neuen langfristigen Mietvertrag abschließen. Zudem wird

eine Wärmeenergieeinsparung von über 30% im laufenden

betrieb erreicht.

nEu-ulM, GOlDEn tulIp paRK hOtEl:

Vollständige fenstersanierung

langfristige Maßnahmen und Ziele



und Facility Management. hier zahlt sich unsere kontinu-

ierliche Vor-Ort-Präsenz aus. 

n kritikpunkte zur bearbeitungs- und entscheidungsdauer

haben wir umgehend mit betroffenen Mietern bespro-

chen und kurzfristig umsetzbare Verbesserungspotenziale

haben wir unmittelbar zur steigerung der Mieterzufrie-

denheit realisiert.

n Um die Mieterzufriedenheit weiter zu steigern, wollen wir

vor allem unseren rückmeldungsprozess bei anfragen

weiter vereinheitlichen, unsere hohe servicequalität stär-

ker kommunizieren und in relevanten Merkmalen besser

sein als der Wettbewerb.

Maßnahmen und erfolge bei kostenoptimierung und 

Zusammenarbeit bei nachhaltigen themen

n Wir haben 2011 die investitionen in unseren immobilien

um 3,2 Mio. euro auf 15,3 Mio. euro (2010: 12,1 Mio. euro)

erhöht. Ziel war vor allem die Optimierung der ausstattung

sowie energiesparende technische Maßnahmen, die sich

auch positiv auf die Nebenkosten unserer Mieter auswirken.

n Wir stehen laufend mit unseren Mietern im gespräch. Prio-

rität hat dabei die  servicequalität, die Verlässlichkeit sowie

die stets gute erreichbarkeit unserer kaufmännischen und

technischen Property Manager. Wünsche oder anforde-

rungen unserer Mieter können wir so frühzeitig erkennen.

n Wir versuchen, gemeinsam mit den Mietern, Möglichkei-

ten zur kostenoptimierung und dem nachhaltigen Um-

gang mit ressourcen zu initiieren und langfristig umzu-

setzen. Zuletzt haben wir die abfallentsorgung deutlich

verbessert: Mit einem logistisch optimierten Prozess konn-

ten wir eine effizientere und günstigere entsorgung errei-

chen. Weitere informationen auf seite 48.

Mieter

Ziele 

n Die Zufriedenheit unserer Mieter ist eine der elementaren

bedingungen für unseren langfristigen erfolg. Wir bevor-

zugen mehrjährige Mietverträge, da wir über einen langen

Zeitraum an einem guten Vermieter-Mieter-Verhältnis in-

teressiert sind. 

n Wir betreuen unsere Mieter persönlich, direkt und mit lo-

kalem bezug und verzichten dabei idealerweise auf Dritte

zur Unterstützung unserer Vermietungsaktivitäten. 

n Die mieterorientierte Optimierung unserer Organisation,

beispielsweise die spezialisierung unserer Mitarbeiter auf

Unternehmen mit einer gewissen größe oder branchen-

zugehörigkeit, fördert unsere Mieterbeziehungen.

n Unsere Mieter legen zunehmend Wert auf eine effiziente

und ressourcenschonende immobiliennutzung. Wir

möchten sie dabei bestmöglich unterstützen.

n Durch regelmäßige bestandsinvestitionen, welche die

Nutzungsdauer, gebäudeeffizienz, ausstattung und at-

traktivität erhöhen, verbessern wir die Qualität unserer im-

mobilien und schaffen damit anreize für eine hohe Mie-

terzufriedenheit

Maßnahmen und erfolge bei Mieterbetreuung und 

Mieterzufriedenheit

n Wir haben mit einem externen beratungsunternehmen

unsere größten Mieter zu ihrer Zufriedenheit befragt.

n insgesamt haben wir im Durchschnitt eine gute bewer-

tung erhalten, insbesondere beim Property Management
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„Unsere Mieter nutzen unsere immobi-
lien, um ihrem geschäftszweck nachzu-
gehen und damit gewinne zu erzielen.
sie sind an einer dauerhaften, wirtschaft-
lichen und störungsfreien Nutzung ihrer
räume interessiert.“ 

langfristige Maßnahmen und Ziele



Maßnahmen und erfolge

n Wir haben 2011 unser Personalentwicklungssystem wei-

terentwickelt. Wir nutzen moderne analysewerkzeuge

und Prozesse, um systematisch kompetenzen bei unseren

Mitarbeitern zu erkennen und diese langfristig bei ihrer

Weiterentwicklung zu unterstützen. Ziel ist die faire beur-

teilung unserer Mitarbeiter.

n Wir haben über beteiligungen an Jobmessen unsere Prä-

senz als arbeitgeber auf der immobilienmesse eXPO real

und durch weitere kooperationen unsere Wahrnehmung

als attraktiver arbeitgeber gesteigert.  

n Um eine gute Zusammenarbeit zu fördern und den aus-

tausch von know-how zu verbessern, veranstalten wir re-

gelmäßig arbeitssitzungen und events, bei denen sich die

Mitarbeiter aus den Niederlassungen und der Zentrale

persönlich kennenlernen und austauschen können.

n Wir unterstützen und fördern die leistungsorientierung

und ein unternehmerisches bewusstsein. in 2011 haben

wir 14% der lohnsumme als Prämien ausgeschüttet.

Mitarbeiter

Ziele

n Unsere Mitarbeiter sind maßgeblicher baustein unseres

 erfolgs. Wir behandeln sie fair, wir sorgen für ein gutes be-

triebsklima und wir honorieren ihre leistung angemessen. 

n im sinne des Unternehmens haben bei der stellenbeset-

zung Qualifikation, persönliche eignung und teamfähig-

keit höchste Priorität.

n Wir fördern unsere Mitarbeiter ihren Fähigkeiten entspre-

chend und prüfen entwicklungsmöglichkeiten innerhalb

der Dic. Da wir eine flache hierarchie mit kleinen teams

besitzen, verzichten wir bewusst auf komplexe organisa-

torische und personelle strukturen. 

n Unsere Führungskräfte unterstützen wir bei Personalauf-

gaben und geben ihnen, unter anderem durch schulun-

gen, instrumente an die hand. Unsere Personalentwick-

lung sorgt dafür, dass talente entdeckt und gefördert

werden. 

n Wir bieten flexible arbeitszeitmodelle an, vor allem um

Mitarbeiter bei der rückkehr an ihren arbeitsplatz nach

der elternzeit zu unterstützen.
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„Unsere Mitarbeiter sind an einer sinn-
vollen tätigkeit interessiert, die es ihnen
ermöglicht, einen angemessenen le-
bensunterhalt zu verdienen und durch
ihre arbeit und ihre individuellen leis-
tungen persönliche wie auch berufliche
Ziele zu erreichen. Wir sind uns bewusst,
dass jeder Mitarbeiter eine individuelle
einstellung zu seiner arbeit hat und
sinn, Zweck, Umfang und erfolg von
 arbeit unterschiedlich definiert.“ 

langfristige Maßnahmen und Ziele



Maßnahmen und erfolge

n Projekt „green energy“: Für alle durch die Dic Onsite ge-

managten immobilien haben wir in 2010 und 2011 rah-

menverträge für die Versorgung mit strom aus 100% re-

generativen energiequellen abgeschlossen. auch im

interesse unserer Mieter leisten wir damit einen ökologisch

sinnvollen beitrag und tragen zur reduzierung von cO2-

emissionen bei.

n im Facility Management haben wir begonnen, die rah-

menverträge mit unseren Dienstleistern um das thema

Nachhaltigkeit zu erweitern. in 70 Objekten protokolliert

heute bereits der zuständige Facility Manager energiever-

bräuche, erstellt monatlich einen energiebericht und zeigt

ideen zur Optimierung auf. 

Dienstleister

Ziele 

n Wir verstehen uns als langfristiger Partner entlang der ge-

samten Wertschöpfungskette der immobilienwirtschaft,

angefangen bei der Finanzierung bis hin zum effizienten

immobilienmanagement.

n Mit unserem eigenen immobilienmanagement decken

wir einen großteil des aufgabenfeldes der Mieterbetreu-

ung ab. Darüber hinaus arbeiten wir mit überregionalen

und regionalen Partnern zusammen, die wir unter berück-

sichtigung nachhaltiger Prinzipien auswählen. 

n Wir schaffen eine ökonomisch solide und dauerhaft aus-

gerichtete Unternehmensstruktur mit nachhaltigen, klaren

und fairen strukturen für unsere geschäftspartner. Diese

grundlage erlaubt uns, immobilienstrategien mit mehr-

jährigem horizont zu verfolgen.

n Wir wollen in den kommenden Jahren sukzessive alle

Dienstleister von der bedeutung des themas Nachhaltig-

keit überzeugen und gemeinsam Verbesserungs- und

 Optimierungspotenziale erarbeiten. Nachhaltigkeits-

aspekte werden nach Möglichkeit somit zukünftig be-

standteil des leistungsumfangs unserer Dienstleister sein.
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„Dienstleister und andere Wirtschaftsun-
ternehmen, mit denen wir zusammenar-
beiten, sind an einer fairen Partnerschaft
mit uns interessiert, die ihren langfristi-
gen Unternehmenszwecken dient, diese
fördert und die erzielung von gewinnen
ermöglicht.“ 

langfristige Maßnahmen und Ziele



Maßnahmen und erfolge

n Wir haben uns 2011 in branchenverbänden und -organi-

sationen mit zwei wesentlichen Zielen engagiert: Nach-

haltigkeit in der immobilienbranche und Förderung der

bekanntheit deutscher immobilienaktien. resultate sind

unter anderem die einführung eines Nachhaltigkeitskodex

durch den Zia für die deutsche immobilienwirtschaft und

unter anderem die ausrichtung der ePra-konferenz in

berlin 2012. 

n Unser Projekt „Maintor – the riverside Financial District“

ist eine der größten und nachhaltigsten Quartiersentwick-

lungen in Deutschland. 

n Wir haben in den letzten Jahren kulturelle institutionen

wie das Museum für moderne kunst (MMk) und das

 goethe-haus in Frankfurt oder das klingspor-Museum in

Offenbach als sponsor unterstützt.

n Detailliert berichten wir über unsere sozialen Projekte und

öffentliches engagement im bereich „soziales“ auf den

 seiten 35 ff.

Öffentlichkeit

Ziele

n als immobilienunternehmen sind wir durch unsere bun-

desweit verteilten standorte mit den lokalen und regio-

nalen strukturen vernetzt. Wir nehmen bedürfnisse, Wün-

sche und bedenken unseres Umfelds wahr und stellen uns

dem Dialog. 

n Wir unterstützen initiativen, die lebens- und Wirtschafts-

räume beleben und weiterentwickeln – sowohl lokal, re-

gional als auch überregional.

n Die Dic asset ag beteiligt sich an Projekten mit deutlichen

auswirkungen auf die städtebauliche entwicklung. Wir

achten dabei neben nachhaltigen aspekten auf eine hohe

Qualität und berücksichtigen die auswirkungen auf das

unmittelbare Umfeld. Dazu stehen wir in engem Dialog

mit den verschiedenen interessengruppen zur Wahrung

des gemeinwohls.
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„Wir bieten mit unseren immobilien tag-
täglich raum für Menschen, die dort
einen großteil ihrer Zeit verbringen und
die einen anspruch auf eine hohe 
arbeits- und aufenthaltsqualität haben.
Zudem beeinflussen wir mit unseren 
aktivitäten das direkte Umfeld und die
lebensqualität von anliegern. Wir sind
uns unserer gesellschaftlichen und so-
zialen aufgaben und Pflichten bewusst.
Wir respektieren und fördern, soweit wie
möglich, das gesellschaftliche, kulturelle
und wirtschaftliche Umfeld unserer im-
mobilien.“

langfristige Maßnahmen und Ziele



Ziele 2012-2016

 aufbau einheitlicher reportingstrukturen und ausbau

der Datenbasis zur ermittlung der Verbrauchswerte ener-

gie (strom, heizung) und Wasser.

 erarbeitung eines ersten Nachhaltigkeits-Maßnahmen-

plans für die Jahre 2012-2016 auf basis der erkenntnisse

aus unserem ersten analyseportfolio (z.b. Optimierung

der energieeffizienz).

 sukzessive erweiterung der Nachhaltigkeitsberichterstat-

tung gemäß standards von gri, Zia und ePra, erreichen

eines höheren reportinglevels nach gri.

 teilnahme an Weiterbildungen zum thema Nachhaltig-

keit.

 berichterstattung der jährlichen Daten an Nachhaltig-

keitsinitiativen.

 beteiligung an initiativen und Projekten, die das thema

Nachhaltigkeit in der immobilienwirtschaft vorantreiben. 

 Mitarbeiter der Dic asset ag und tochtergesellschaften

für das thema Nachhaltigkeit sensibilisieren.

 ausbau der kommunikation mit Mietern und Dienstleis-

tern, mit dem Ziel Nachhaltigkeitsaspekte schrittweise

und dauerhaft in operative Prozesse zu implementieren.

 Weitere Unterstützung von Projekten, die das gesell-

schaftliche, kulturelle und wirtschaftliche Umfeld positiv

beeinflussen.

MeileNsteiNPlaNUNg 

Status quo und Erfolge 2010/2011

n Veröffentlichung des ersten Nachhaltigkeitsberichts

n implementierung des aspekts Nachhaltigkeit in die zu-

künftige geschäftsstrategie.

n kommunikation der Nachhaltigkeitsstrategie an die 

stakeholder gestartet.

n ernennung Nachhaltigkeitsverantwortliche auf Vorstands-

und bereichsebene.

n erhebung eines ersten analyseportfolios zur erfassung der

Verbrauchsdaten energie (strom, heizung) und Wasser. 

n berechnung des cO2-beitrages.

n Projekt „green energy“ gestartet – bündelung der allge-

meinstromversorgung aus 100% erneuerbaren energien

für das Dic-immobilienportfolio.

n aufnahme von nachhaltigen aspekten in neu ausge-

schriebene und abgeschlossene Facility Management-

Dienstleistungsverträge.
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Wir wissen, dass wir mit unseren bemü-
hungen zur Nachhaltigkeit erst am an-
fang stehen. Mit diesem bericht haben
wir den ersten schritt getan. Nun
kommt es auch darauf an, unsere Mitar-
beiter verstärkt für ein nachhaltiges Ver-
halten zu begeistern und unser Nach-
haltigkeitsbewusstsein weiter in die
tägliche arbeit zu integrieren. Mit
gutem beispiel voran möchten wir
auch unsere Mieter und Dienstleis-
tungspartner von einem nachhaltigen
Umgang mit ressourcen überzeugen. 

Um diesen langfristigen Prozess zu un-
terstützen und zu steuern, setzen wir
uns Ziele. kombiniert mit den Plänen,
wie wir unseren stakeholdern begeg-
nen möchten, ergibt sich ein umfassen-
der Meilensteinplan für den Nachhaltig-
keitsansatz der Dic asset ag.

langfristige Maßnahmen und Ziele



Für unseren Wachstumskurs haben wir 2011 die kapitalbasis

mit einer kapitalerhöhung über 52 Mio. euro sowie unserer

ersten Unternehmensanleihe über 70 Mio. euro gestärkt. Mit

einem akquisitionsvolumen von rund 300 Mio. euro haben

wir das obere ende unseres Planungsvolumens erreicht und

damit unseren immobilienbestand langfristig attraktiv erwei-

tert. im Vordergrund standen immobilien mit kräftigen

cashflows und langfristiger Vermietung in wirtschaftlich star-

ken regionen Deutschlands. Das Portfolio wuchs anteilig um

rund 112.000 m²und schafft einen FFO-beitrag von rund 8,5

Mio. euro auf jährlicher basis. 

Zudem haben wir anfang 2011 unseren ersten spezialfonds

„Dic Office balance i“, der in erstklassige büroimmobilien in

Metropolen investiert, voll platziert und darüber hinaus zum

ende des Jahres 2011 durch die akquisitionen von zwei im-

mobilien das Fondsvolumen auf rund 275 Mio. euro ausge-

baut.

Um unser Portfolio zu optimieren, haben wir 22 vor allem

kleinere immobilien mit einem Volumen von 72 Mio. euro

verkauft. Die jährliche bewertung unserer immobilien ergab

einen anstieg der Marktwerte um 0,7%. Per 31.12.2011 besaß

unser immobilienportfolio einen anteiligen Marktwert von

rund 2.202,3 Mio. euro. Der Net asset Value lag bei 682,6 Mio.

euro (2010: 598,5,0 Mio. euro), je aktie betrug der Net asset

Value bei 14,93 euro (2010: 15,27 euro). 

   nachhaltig wirtschaften

Die Dic asset ag ist ein wirtschaftlich arbeitendes Unterneh-

men mit langfristiger ausrichtung, das mit seinen aktivitäten

dauerhafte Werte zum Wohle von aktionären, Mitarbeitern,

Mietern sowie geschäftspartnern schafft und einen positiven

beitrag für das gemeinwesen leistet.

Geschäftsjahr 2011: Wachstumsziele realisiert 

Für 2011 hatten wir uns die wesentlichen Ziele gesetzt, die

Dic asset ag durch internes und externes Wachstum wei-

terzuentwickeln und die Qualität unseres Portfolios zu erhö-

hen.

Mit einer hohen Vermietungsleistung von 247.000 m2 haben

wir 2011 unsere Mieteinnahmen gesichert und die Portfolio-

qualität verbessert. Das gute ergebnis stützt sich vor allem

auf Neuvermietungen, die wir um 16% ausbauen konnten

und die entscheidend zum leerstandsabbau um 1,9%-

Punkte auf 12,4% beitrugen. Unsere Mieteinnahmen steigen

maßgeblich durch die Neuvermietungen like-for-like um

1,7%.

ÖKOnOMIE
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unsere prinzipien 
der ökonomischen nachhaltigkeit

– investitionen in dauerhafte 
Wertschöpfung

– stabile langfristige cashflows auf
basis eines diversifizierten 
immobilienportfolios

– ausgewogene und langfristig 
orientierte Finanzstruktur

– renditeorientiertes Wachstum zur
Unternehmensentwicklung

– kontinuität: durchgehend positive
ergebnisbeiträge und Dividenden

Ökonomie



die ergebnisse aus co-investments erwartungsgemäß nied-

riger ausfallen, betrug der konzernüberschuss 10,6 Mio. euro

(2010: 16,5 Mio. euro). Der FFO als entscheidende kennzahl

unseres operativen erfolgs in der immobilienbewirtschaf-

tung lag mit 40,6 Mio. euro auf einem erneut gutem Niveau.

Die FFO-rendite blieb damit bezogen auf die Mieteinnah-

men stabil bei 35%. Der FFO je aktie belief sich mit 0,92 euro

(Vj. 1,15 euro) weiterhin auf einem hohen Niveau.

Wir konnten 2011 Quartal für Quartal steigende Mieteinnah-

men verzeichnen. gegenüber dem ersten halbjahr erhöhten

sich die Mieteinnahmen um 3,7 Mio. euro auf 60,2 Mio. euro.

Dazu trugen die akquisitionen des Jahres und die gute Ver-

mietungsleistung bei. im Vorjahresvergleich lagen die Miet-

einnahmen 2011 niedriger mit 116,7 Mio. euro aufgrund des

durch Verkäufe reduzierten Portfolios aus dem Vorjahr . Da

wir 2011 mit einem wie geplant geringeren transaktionsvo-

lumen weniger gewinne aus Verkäufen erzielt haben und
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Galeria Kaufhof- Marktforum Büroimmobilien Joint Venture- Büroimmobilie
Immobilien Duisburg Karlsruhe, leipzig portfolien flughafen, frankfurt

anzahl immobilien 2 1 2 22 1

Volumen in Mio. euro 108 16 62 95 22

Mietfläche in m2 49.000 10.000 40.000 90.000 11.500

leerstand 0% 0% 0% 10% 0%*

Durchschnittliche 
Mietvertragslaufzeit in Jahren 11 12 8 6 7

Mieteinnahmen p.a. 7,3 1,2 4,0 7,0 1,6

eigentumsübergang Q1 2011 Q4 2011 Q4 2011 Q4 2011 geplant Q1 2012

Portfoliobereich commercial Portfolio commercial Portfolio co-investments/ commercial Portfolio commercial Portfolio
Fonds

akQUisitiONeN 2011

* inklusive Vermietungsgarantie des Verkäufers

ÖkONOMische keNNZahleN   

2011 2010

anzahl immobilien 278 288

Mietfläche in m2* 1.228.000 1.171.100

leerstandsquote* 12,4% 14,3%

Miete pro m2 in euro* 10,50 10,40

Mietrendite* 6,6% 6,6%

annualisierte Mieteinnahmen 
in Mio. euro* 139,5 128,9

Marktwert immobilienvermögen 
in Mio. euro* 2.202,3 2.001,8

Funds from Operations (FFO) in Mio. euro 40,6 44,0

konzernüberschuss in Mio. euro 10,6 16,5

cashflow aus lfd. geschäftstätigkeit 
in Mio. euro 38,4 37,7

eigenkapitalquote 27,8% 28,6%

Net asset Value in Mio. euro 682,6 598,5

* alle Werte anteilig, bis auf anzahl immobilien; außer anzahl immobilien und Markt-
werte, alle Werte ohne Projektentwicklungen                                                                             
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n erneut hoher FFO von rund 41 Mio. euro

n steigerung Mieteinnahmen like-for-like um +1,7%

n laufzeitstruktur der Mietverträge auf 5,5 Jahre verbessert

n starke Vermietungsleistung von 247.000 m2

n steigerung der Neuvermietung um 16%

n abbau leerstandsquote um 1,9%-Punkte auf 12,4%

n steigerung der immobilien-Marktwerte um +0,7%

n eigenkapitalausstattung über kapitalerhöhung um 52 Mio. euro gestärkt

n erste Dic asset-anleihe mit Volumen von 70 Mio. euro erweitert Finanzierungsspektrum

n Zinsdeckungsgrad auf rund 170% erhöht

n Darlehenslaufzeitstruktur durch refinanzierungen und ankaufsfinanzierungen verbessert 

n akquisition handelsimmobilien in chemnitz und bremen mit Volumen 108 Mio. euro

n erwerb handelsimmobilie „Marktforum“ Duisburg für ein Volumen von 16 Mio. euro 

n komplettübernahme Joint Venture-Portfolien mit Marktwert von 190 Mio. euro

n erwerb von zwei büroimmobilien in karlsruhe und leipzig mit  Volumen von 62 Mio. euro 

für unseren Fonds „Dic Office balance i“

n Verkauf vornehmlich kleinerer immobilien für insgesamt 72 Mio. euro in mehr als 20 einzeltransaktionen

n erträge aus Dienstleistungen um 51% auf 5,3 Mio. euro gesteigert

n Maintor-Projekt: Vorvermarktungen und start von zwei bauabschnitten

n erster spezialfonds vollständig platziert, weitere Mittel für Fonds-expansion eingeworben 
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Ertragsstarkes portfolio

Eigenes Immobilienmanagement

ausgewogene finanzstruktur

Internes und externes portfoliowachstum

Diversifizierte Ertragsquellen

Ökonomie

strategiereleVaNte erFOlge 2011



Nachdem wir unsere eigenkapitalquote seit 2009 von 24%

in richtung 30% sukzessive gesteigert haben, wollen wir den

eigenkapitalanteil bei investitionen mittelfristig auf 35% er-

höhen. Die durchschnittliche laufzeit unserer Verbindlich-

keiten betrug per 31.12.2011 rund 3,4 Jahre. Die laufzeit-

struktur konnte durch refinanzierungen in 2011 weiter

gefestigt werden. Die größte refinanzierung für zwei büroim-

mobilien über rund 37 Mio. euro erfolgte im vierten Quartal

2011 mit einer laufzeit von 5 Jahren. im Vergleich zur bishe-

rigen Finanzierung liegen die Zinskosten um rund 120 basis-

punkte niedriger. auch bei weiteren Prolongationen über

rund 33 Mio. euro fielen die Zinskosten niedriger als bisher

aus.

transparenz: Erweiterung um regionale Berichterstattung

Zur Überwachung der vereinbarten Ziele nutzen wir ergeb-

nisorientierte kennzahlen, die teil des regelmäßigen repor-

tings sind. Wir steuern unser Portfolio mit regionalem Fokus

insbesondere im hinblick auf die Wertsteigerung aus dem

immobilienmanagement (unter anderem Vermietungsvolu-

men, Mieteinnahmen – nominell und like-for-like – und leer-

standsentwicklung). Die größte bedeutung aus gesamtun-

ternehmenssicht haben das operative ergebnis aus der

immobilienbewirtschaftung (Funds from Operations, FFO)

sowie die operativen ergebnisse nach abzug der Zinsen, be-

zogen auf das eingesetzte eigenkapital (return on equity,

rOe). bei verkaufsorientierten investments und Projektent-

wicklungen kommt die internal rate of return (irr) als kenn-

zahl hinzu, bei Fondsinvestments die ausschüttungsrendite

sowie die Wertentwicklung des anteils. Die Wachstumsziele

steuern wir vor allem über das erzielte akquisitionsvolumen.

ausgewogene finanzstruktur

Unser Unternehmen ruht auf einer tragfähigen Finanzie-

rungsarchitektur. Wir nutzen für Finanzierungszwecke klassi-

sche bankenfinanzierungen, anleihen, unseren Zugang zum

kapitalmarkt und andere Finanzpartner. Unsere eigenkapi-

talausstattung haben wir in den letzten Jahren durch konti-

nuierliche ergebnisüberschüsse, kapitalerhöhungen, regel-

mäßige Verkäufe und Darlehensrückführungen signifikant

gestärkt. Zudem bieten wir strategischen Finanzpartnern,

beispielsweise über Joint Ventures, unseren spezialfonds und

anderen co-investments die Möglichkeit, sich mit eigenka-

pital an investitionen, Wachstum und unserer expertise zu

beteiligen.  

immobilienfinanzierungen vereinbaren wir grundsätzlich

langfristig und richten sie an den jeweiligen immobilienzie-

len aus. Die Finanzierung des laufenden geschäfts sowie der

bestandsinvestitionen erfolgt vor allem aus den kräftigen

cashflows unserer immobilien. Die investitionen in den be-

stand bauen wir seit Jahren kontinuierlich aus. Weil unsere

einnahmen berechenbar sind, bieten sie eine verlässliche

basis für den effizienten und langfristigen Fremdkapitalein-

satz. Fremdmittel vereinbaren wir zu attraktiven konditionen

und sichern sie gegen Zinssteigerungen angemessen ab. Wir

finanzieren unsere investitionen auf Objekt- und Portfolio-

ebene und nutzen dazu eigenkapital, Mittel aus unserer an-

leihe sowie Fremdkapital in einem ausgewogenen Verhältnis. 
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Maßnahme:

in unserem Objekt in reckling-

hausen, einem bürogebäude mit

baujahr 1969, war 2011 eine teil-

weise Fassaden- und Dachsanie-

rung notwendig, um die attrak-

tivität und die energieeffizienz

des gebäudes zu verbessern. Wir haben uns für die langfris-

tige lösung entschieden: Die installation eines Wärme-

dämm-Verbundsystems (WDVs).

Investition und nutzen: 

Wir rechnen nach investition von rund 250.000 euro mit einer

jährlichen energieeinsparung von 10 bis 15 Prozent für die

beheizung des sanierten gebäudeabschnittes, was sich po-

sitiv auf die betriebskosten auswirkt. Durch die aufwertungs-

maßnahmen erreichten wir eine bessere Marktattraktivität

und konnten eine namhafte Filialbank als langfristigen Mieter

gewinnen.

RECKlInGhauSEn, hERnER StRaSSE: 

fassaden- und Dachsanierung

Ökonomie



ausblick

Wir wollen 2012 auf basis unserer operativen stärken ein sig-

nifikantes ergebniswachstum realisieren. Dazu werden wir

wie zuletzt akquisitionen umsetzen und über unser internes

immobilienmanagement die Qualität und ertragskraft unse-

res Portfolios weiter ausbauen. 

auf basis unseres aktuellen Portfoliobestandes und einer wei-

teren reduktion der leerstandsquote auf rund 11,5% am

ende des Jahres rechnen wir einschließlich geplanter an-

käufe mit Mieteinnahmen zwischen 124 und 126 Mio. euro.

auf dieser basis erwarten wir 2012 ein operatives ergebnis

mit einem FFO zwischen 43 und 45 Mio. euro.

Weitere aussagen zum ausblick und zur geschäftsentwick-

lung 2012 der Dic asset ag entnehmen sie bitte unserem

Prognosebericht im geschäftsbericht 2011 unter www.dic-

asset.de

abweichungen werden zeitnah analysiert sowie in regelmä-

ßigen sitzungen mit dem Vorstand und den jeweiligen Ver-

antwortlichen steuerungsmaßnahmen festgelegt.

ab 2011 erweitern wir unsere berichterstattung um die re-

gionale sicht auf unser Portfolio. Damit erhöhen wir die

transparenz und folgen maßgeblich der internen steuerung

unseres bestands. Durch das Wachstum unseres immobilien-

portfolios und den ausbau des immobilienmanagements

mit inzwischen sechs Niederlassungen in Deutschland in

den letzten Jahren hat die Planung und steuerung des Port-

foliobestandes nach regionen mehr und mehr an bedeu-

tung gewonnen.
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Ökonomie

unsere Ziele für 2012:

– signifikantes ergebniswachstum

– Mieteinnahmensteigerung

– Weiterer abbau der leerstandsquote
auf rund 11,5%

– akquisitionsvolumen von 
mindestens 200 Mio. euro

– Deutliche FFO-steigerung um rund
10% auf ca. 1€ je aktie



Für eine umfassende beziehungsweise vollständige erhe-

bung sind wir unter anderem auch auf die Zusammenarbeit

mit unseren Mietern angewiesen, die beispielsweise den

strom für ihren geschäftsbetrieb überwiegend selbst bezie-

hen. als weiterer Faktor ist zukünftig auch die Nutzungsin-

tensität der immobilien bei der bewertung der einzelnen

Verbräuche zu berücksichtigen, bei der unser einfluss auf die

energie- und Wasserverbräuche unserer Mieter begrenzt ist.

in den kommenden Jahren wollen wir das analyseportfolio

sukzessive ausbauen und daran arbeiten, eine breite Mieter-

basis für eine kooperation bei der Datenerhebung zu gewin-

nen. Der aufbau des analyseportfolios ist der erste schritt,

um aus der Datenanalyse erkenntnisse zu ziehen und ge-

meinsam mit unseren Mietern geeignete ansätze für die Op-

timierung der energieeffizienz unserer immobilien abzulei-

ten und schrittweise umzusetzen. 

immobilien tragen wesentlich zum allgemeinen energiever-

brauch und der emission von treibhausgasen bei. Der effi-

ziente und umweltschonende betrieb unserer immobilien

ist für uns wichtig und ebenso für unsere Mieter von inte-

resse. Wir sind hinsichtlich des sparsamen energieverbrauchs

kontinuierlich mit Mietern im gespräch und zeigen Optimie-

rungsmöglichkeiten auf. immobilien, Prozesse und abläufe

passen wir an, so dass eine möglichst effiziente und gleich-

zeitig kostensparende leistungserbringung möglich wird. 

im Mittelpunkt der ökologischen Nachhaltigkeit steht die

dauerhafte aufrechterhaltung der tragfähigkeit und belast-

barkeit unserer Ökosysteme. eine nachhaltige Nutzung der

natürlichen ressourcen wie energie, Wasser und weiteren

rohstoffen hat als primäres Ziel die erhaltung der ökologi-

schen Funktionsfähigkeit, um eine dauerhafte und gleich-

mäßige erfüllung aller materiellen und immateriellen leis-

tungen und Funktionen der Umwelt zu gewährleisten.

 Grundlagen der Datenerhebung

Für den ersten Nachhaltigkeitsbericht haben wir erstmals

umfangreiche Daten zum energie- und Wasserverbrauch ge-

sammelt sowie den beitrag der cO2-emission ermittelt, um

den Umwelteinfluss des von uns gemanagten immobilien-

portfolios analysieren zu können. Wir nutzen dabei ein ana-

lyseportfolio von 57 immobilien per ende 2010 als referenz-

größe, bei denen es uns zu diesem Zeitpunkt möglich ist,

ausreichende und konsistente Verbrauchsdaten abzurufen. 

ÖKOlOGIE

29

unsere prinzipien 
der ökologischen nachhaltigkeit

– effiziente bewirtschaftung unserer
immobilien

– Nachhaltige Maßnahmen im
 bestand und bei Projektentwicklun-
gen

– Optimierung und reduzierung 
von cO2-emissionen und ressour-
cenverbrauch

Ökologie
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19%

2000 und neuer

2%

vor 1950

3%

1950 – 1959

11%

1960 – 1969

27%

1990 – 1999 37% 26% 37%

12%

1980 – 1989

26%

1970 – 1979

>10.000 m2 >5.000 m2 >1.000 m2

Verteilung nach Baujahr

in % der vermietbaren Fläche

Größenverteilung

in % der vermietbaren Fläche

Das gesamte immobilienportfolio der Dic asset ag umfasste

288 Objekte mit einer anteiligen Mietfläche von ca. 1,2 Mio.

m² per ende 2010. Für die erste Nachhaltigkeitsanalyse konn-

ten wir für die Verbrauchsarten strom, heizenergie und Was-

ser im Zeitraum 2008 – 2010 ein Portfolio von 57 Objekten

identifizieren. 

Das analyseportfolio

Das analyseportfolio besitzt eine ausgeglichene Verteilungsstruktur nach
baujahr. rund 16% der vermietbaren Objektflächen des analyseportfolios
entstanden vor 1970. rund 38% stammen aus dem Zeitraum 1970 - 1989.
Nach 1990 sind rund 46% der immobilien entstanden.

Die größenverteilung innerhalb des analyseportfolios zeigt eine gleich-
mäßige Verteilung zwischen kleinen (bis 5.000 m²), mittelgroßen (5.000-
10.000m²) und großen immobilien (>10.000 m²)

Das analyseportfolio umfasst eine vermietbare gesamtfläche

von 563.000 m² und repräsentiert damit rund 48% der antei-

ligen Mietflächen des Dic asset-Portfolios.

*bei umfangreichen refurbishments/Modernisierungen: Jahr der jüngsten Modernisierung 

Maßnahme:

in unserem Objekt in der baden-

schen straße in berlin, baujahr

1988, wurden 2010 rund 3.000 m²

für einen neuen Mieter schlüssel-

fertig ausgebaut. im Zuge dieser

Maßnahme haben wir eine leis-

tungsfähige Zu- und abluftversorgung mit einem mindes-

tens dreifachen luftwechsel pro stunde inklusive Wärme-

rückgewinnung installiert.

Investition und nutzen:

Wir nutzen für den luftaustausch eine anlage, die mit hilfe

der Wärmerückgewinnung die insgesamt notwendige heiz-

energie um circa 40 bis 50% reduziert. Die Zusatzinvestition

zum Zweck der Wärmerückgewinnung erhöht den Nutzer-

komfort und minimiert die betriebskosten unseres Mieters. 

BERlIn, BaDEnSChE StRaSSE: 

Einbau Wärmerückgewinnungsanlage

Ökologie



sich ein kennwert von 78,7 kWh/m². Die abweichung zwi-

schen den Jahren 2008 und 2010 resultiert zum einen aus

einer Veränderung der grundgesamtheit und zum anderen

aus der abnahme von Objekten mit durchschnittlich höhe-

rem stromverbrauch.  

Für die auswertung des stromverbrauchs im Zeitraum 2008

- 2010 lagen uns im Durchschnitt für 62% des analyseport-

folios energieausweise vor, was rund 30% der anteiligen

Mietfläche des Dic-immobilienportfolios per ende 2010 ent-

spricht.

heizung

Für das Jahr 2010 lag der heizenergieverbrauch bei 110,6

kWh/m². im 3-Jahresdurchschnitt beträgt der heizenergie-

kennwert 101,7 kWh/m². Der anstieg des heizenergiever-

brauchs im Jahr 2010 resultiert aus einer deutlich längeren

und kälteren Winterperiode, die zu einem erhöhten heiz-

energieverbrauch führte. Zudem waren für 2010 mehr Ob-

jekte in der analyse enthalten, die auf grund einer höheren

Nutzungsintensität einen höheren heizenergieverbrauch er-

reichten. 

Ermittlung der Verbräuche für Strom, heizenergie und

Wasser

Die auswertung der Daten unseres analyseportfolios er-

streckt sich über den Zeitraum der Jahre 2008 bis 2010. Für

die ermittlung des stromverbrauchs haben wir erstmals ver-

brauchs- und bedarfsorientierte energieausweise ausgewer-

tet. Für die Verbrauchsarten heizenergie und Wasser nutzen

wir die uns vorliegenden Verbrauchsabrechnungen von Ver-

sorgungsunternehmen. Die umfassende ermittlung des

stromverbrauchs je Objekt stellt die größte herausforderung

dar, da fast alle Mieter eigene Versorgungsverträge abschlie-

ßen. Zudem kann die unterschiedliche Nutzungsintensität

von gebäuden die Durchschnittswerte unserer statistik maß-

geblich beeinflussen: Objekte mit eigenem rechenzentrum

und kühlungssystem im Dauerbetrieb weisen zum beispiel

einen durchschnittlich höheren energieverbrauch auf. im-

mobilien mit größerem lagerflächenanteil oder ohne eige-

nes kühlungssystem verbrauchen dagegen meist deutlich

weniger energie. 

Strom

im Jahr 2010 betrug der stromverbrauch 77,7 kWh/m² in

 unserem analyseportfolio. im 3-Jahresdurchschnitt ergibt
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Jahr in kWh in kWh/m²/Jahr

2010 26.216.940 77,7

2009 26.551.141 77,1

2008 29.403.733 81,0

3-Jahresdurchschnitt 78,7

Jahr in kWh in kWh/m²/Jahr

2010 53.786.809 110,6

2009 38.279.020 97,5

2008 38.617.160 95,1

3-Jahresdurchschnitt 101,7

Verbrauch Strom
in kWh/m²/Jahr

20092008 2010

81,0 77,1 77,7

Verbrauch heizenergie
in kWh/m²/Jahr

20092008 2010

95,1 95,5
110,6

Ökologie

Stromverbrauch heizenergieverbrauch

0,30 0,28 0,26

Verbrauch Wasser
in m³/m²/Jahr

20092008 2010



Für die direkte und indirekte heizenergieversorgung konnten

wir anhand der Verbrauchsabrechnungen drei energiearten

identifizieren: Fernwärme, erdgas und heizöl. Die erhebung

des heizenergieverbrauchs erfolgte für den Zeitraum 2008-

2010. Für 76% unseres analyseportfolios konnten wir über

die uns vorliegenden Verbrauchsabrechnungen der energie-

versorgungsunternehmen Daten auswerten. Das entspricht

36% der anteiligen vermietbaren Fläche des Dic-immobilien-

portfolios per ende 2010. Der nicht auswertbare teil ist auf

eigene Versorgungsverträge unserer Mieter für heizenergie

zurückzuführen.

Wasser

Das Jahr 2010 zeigt einen rückgang des Wasserverbrauchs

auf 0,26 m³ pro m² trotz eines insgesamt gestiegenen ge-

samtverbrauchs, was auf eine erweiterte Datenbasis im Jahr

2010 mit einem höheren anteil von Objekten mit niedrige-

rem Wasserverbrauch pro m² zurückzuführen ist. im 3-Jah-

resdurchschnitt resultiert ein Wasserverbrauch von 0,28 m³

pro m². 
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Jahr in m³ in m³/m²/Jahr

2010 102.321 0,26

2009 98.576 0,28

2008 99.939 0,30

3-Jahresdurchschnitt 0,28    

Ökologie

Wasserverbrauch

Den Wasserverbrauch konnten wir für rund 64% des analy-

seportfolios über die Verbrauchsabrechnungen der Versor-

gungsunternehmen im Zeitraum 2008 – 2010 auswerten.

Das entspricht 31% der anteiligen vermietbaren Fläche des

Dic-immobilienportfolios per ende 2010. aufgrund  eigener

Versorgungsverträge unserer Mieter konnten wir rückwir-

kend für einen teil des analyseportfolios keine Daten erhe-

ben.

Energieversorgung nach Energieart

19%

erdgas

1%

heizöl

80%

Fernwärme

fernwärme

Fernwärme ist der Überbegriff für sämtliche Wärmearten,

die zentral in einem kraftwerk erzeugt werden und dann

über ein rohrnetz zum Nutzer verteilt werden. als Verteil-

medium wird aufgrund seiner hohen spezifischen Wärme-

kapazität meist Wasser oder Wasserdampf verwendet. 
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CO2-Beitrag

Der Verbrauch von energie setzt treibhausgase frei, die maß-

geblich zum klimawandel beitragen. Unser Ziel ist es, den

ausstoß von treibhausgasen möglichst zu minimieren. be-

zogen auf unser analyseportfolio lag der cO2e-ausstoß 2010

bei 72,3 kgcO2e pro m². Der Durchschnittswert der Jahre

2008 - 2010 liegt bei 70,5 kgcO2e pro m². 

70,5 68,7 72,5

Gesamt CO2-ausstoß
in kgcO2e/m2/Jahr

20092008 2010

herleitung CO2-ausstoß

Ökologie

Den cO2-Umweltbeitrag haben wir mittels spezifischer Um-

rechnungsfaktoren auf basis der uns vorliegenden Ver-

brauchswerte für strom und heizenergie (Fernwärme, erdgas

und heizöl) ermittelt. Wir greifen hier insbesondere auf die

Daten der geMis-Datenbank (globales emissions-Modell

 integrierter systeme) des Öko-instituts Freiburg zurück.

Dabei haben wir einen durchschnittlichen cO2e-Umrech-

nungsfaktor für den heizenergieverbrauch entsprechend

dem jeweiligen anteil der energiearten (Fernwärme, gas und

heizöl) berechnet. Der cO2e-Umrechnungsfaktor berücksich-

tigt neben cO2 zusätzliche treibhausgasemissionen wie bei-

spielsweise Methan oder lachgas. 

* Quelle: geMis Datenbank Version 4.6 und bericht des Öko-institut e.V. „bestimmung

 spezifischer treibhausgas-emissionsfaktoren für Fernwärme“ 

Jahr heizenergieverbrauch Ø-cO2e-Umrechnungs- stromverbrauch cO2e-Umrechnungs gesamt cO2-ausstoß 
in kWh -faktor heizenergie in kWh -faktor strom in kgcO2e/m²/Jahr

in gcO2e/kWh* in gcO2e/kWh*

2010 53.786.809 234,7 26.216.940 597 72,3

2009 38.279.020 231,8 26.551.141 597 68,7

2008 38.617.160 232,8 29.403.733 597 70,5

3-Jahresdurchschnitt 70,5



kWh/m²), bei Wasser 0,28 m³/m² (benchmark: 0,66 m³/m²)

und bei c02e 70,5 kg/m² (benchmark 77 kg/m²). ebenso lie-

gen wir mit unserem ermittelten kennwerten günstiger als

die europäischen Durchschnittswerte für 2010. aktuell ist

eine umfassende Vergleichbarkeit des cO2e-beitrags auf-

grund länderspezifischer ausprägungen nur bedingt mög-

lich. Der energiemix in Frankreich ist beispielsweise von

einem hohen anteil an atomstrom geprägt, der damit zu

deutlich geringeren cO2-emissionswerten führt. im Oktober

2011 hat die isa ihre europäische benchmark für 2011 ver-

öffentlicht, die deutliche abweichungen zu den ergebnissen

aus 2010 aufweist. aus diesem grund ist die entwicklung

und aussagekraft der isa-benchmark in den nächsten Jahren

noch abzuwarten.

Vergleich mit internationaler Benchmark ISa

seit 2009 ist die sogenannte international sustainability alli-

ance (isa) aktiv. Die isa verfolgt das Ziel, nachhaltiges bauen

stärker zu erforschen und international zu fördern. Die inter-

national sustainability alliance vernetzt weltweit führende

anbieter der immobilienbranche, die sich gemeinsam der

Fragestellung widmen, wie nachhaltiges bauen in Zukunft

noch besser gelingen kann. Dazu sammelt die isa Daten

ihrer Mitglieder zu kommerziell genutzten gebäuden auf na-

tionaler und internationaler ebene und bietet Durchschnitts-

werte als benchmarkgrößen an. 

erstmals für 2010 hat die isa auf europäischer ebene und für

Deutschland vorläufige Vergleichszahlen veröffentlicht. Un-

sere Verbrauchszahlen für strom, heizung und cO2e-beitrag

stellen sich dabei wettbewerbsfähig dar: Unsere ermittelten

kennwerte liegen besser als der büroimmobilien-benchmark

der isa für Deutschland. bei energie erreichen wir einen

Durchschnittswert von 180,4 kWh/m² (benchmark: 375
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Verbrauch einer typischen DIC-Immobilie

im Durchschnitt umfasst eine immobilie der Dic asset ag

eine Fläche von rund 6.500 m² per ende 2010.* auf basis der

ermittelten Durchschnittswerte des analyseportfolios ergibt

sich für eine immobilie dieser größe folgende ökologische

Jahresbilanz:

pro Jahr m²/Jahr

heizenergieverbrauch 0,66 Mio. kWh 101,7 kWh

stromverbrauch 0,51 Mio. kWh 78,7 kWh

co2e-emissionen 458 tcO2e 70,5 kgcO2e 

Wasserverbrauch 1.800 m3 0,28 m3

Ø-Energie-, Wasser- und Emissionswerte 2008 - 2010

* gesamt vermietbare Fläche / anzahl immobilien per ende 2010



SOZIalES
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unsere prinzipien 
der sozialen nachhaltigkeit

– Fairer und toleranter Umgang mit
unseren stakeholdern

– gutes arbeitsklima und Förderung
unserer beschäftigten

– langfristige Partnerschaften mit
 leistungsfähigen Unternehmen

– behutsame stadtentwicklung mit
respekt vor gewachsener
 Umgebung

– gemeinnütziges und soziales
 engagement mit Fokus auf
 belebung des öffentlichen raums

Wir sind mit unseren immobilien teil des gesellschaftlichen

und täglichen lebens vieler Menschen. Wir übernehmen

deshalb gesellschaftliche Verantwortung und engagieren

uns, auch wenn dies nicht unmittelbar zu einem finanziellen

erfolg beiträgt. Dies bedeutet auch, einen verantwortungs-

vollen und stets fairen Umgang mit unseren Mitarbeitern,

kunden und geschäftspartnern zu pflegen. Wir sind uns

ebenso bewusst, dass die kenntnisse, die leistungsfähigkeit

und das engagement unserer Mitarbeiter die basis unseres

erfolgs darstellen. Wir erreichen unsere ambitionierten Ziele

nur dann, wenn wir qualifizierte und motivierte Mitarbeiter

haben. 

UNsere Mitarbeiter 

Die Dic asset ag ist eines der großen börsennotierten

immobilienunternehmen in Deutschland ohne die spe-

zifika eines großunternehmens. Wir setzen auf schlanke

strukturen, permanenten ideenaustausch und die Flexi-

bilität stets nach der besten lösung zu streben. Unsere

Mitarbeiter sollen ihre ideen und ihr leistungspotenzial

entfalten und weiterentwickeln können. Die daraus resul-

tierende schnelligkeit in entscheidungswegen und Fle-

xibilität bei chancen ist uns wichtig – sie erlaubt uns, den

entscheidenden schritt schneller zu sein. 

Die kenntnisse, die leistungsfähigkeit und das engagement

unserer Mitarbeiter sind die basis unseres Unternehmenser-

folgs. Wir erreichen unsere ambitionierten Ziele nur, wenn

wir qualifizierte und motivierte Mitarbeiter haben, die unsere

gesellschaft erfolgreich und überzeugt nach außen vertre-

ten. Wir schätzen und fördern daher unternehmerisches

Denken und handeln, eigenverantwortung, Flexibilität und

Fachkenntnis. Dazu gehört gesundes Unternehmensklima,

in dem Fairness herrscht und wo Vielfalt und chancengleich-

heit positive auswirkungen auf die arbeit und das Miteinan-

der haben.  

anzahl Mitarbeiter 

Die Dic asset ag beschäftigte 2011 durchschnittlich 121,5

Mitarbeiter (2010: 109,5), am Jahresende betrug die gesamt-

zahl der Mitarbeiter 127 (2010: 110). Wir haben uns 2011 ver-

stärkt, um die Wachstumsziele unseres Unternehmens und

die qualitative erweiterung unserer geschäftsfelder realisie-

ren zu können. Die notwendige kapazitätserweiterung be-

traf vor allem das Portfoliomanagement, den investmentbe-

reich, das Fondsgeschäft und das immobilienmanagement

bei der Dic Onsite. im schnitt sind wir um rund 12 Mitarbei-

ter gewachsen.

31.12.11 31.12.10

Portfoliomanagement, 
investment und Fonds 14 10
asset- und Propertymanagement 97 85
konzernmanagement und 
administration 16 15

gesamt 127 110

Die Mehrzahl unserer Mitarbeiter arbeitet im immobilienma-

nagement an der direkten Wertschöpfung unserer immobi-

lien bei unserer tochtergesellschaft Dic Onsite. Mit sechs

Soziales

anzahl Mitarbeiter



Wir haben zuletzt vor allem den Fokus darauf gelegt, unser

Personalentwicklungssystem weiterzuentwickeln. hier nut-

zen wir definierte analysewerkzeuge und Prozesse, um sys-

tematisch kompetenzen bei unseren Mitarbeitern zu erken-

nen und diese langfristig bei der Weiterentwicklung zu

unterstützen. Zudem werden diese analysen genutzt, um

Mitarbeiter mit besonderen talenten (high Potentials) zu ent-

decken und zu fördern. Wir arbeiten daran, unter anderem

durch standardisierende elemente bei der kompetenzbeur-

teilung, einstellungs- und Personalgespräche zu fundieren

sowie beurteilungen einheitlich und für unsere Mitarbeiter

stets nachvollziehbar zu gestalten. Unsere Führungskräfte

durchlaufen ein training über zweieinhalb Jahre, mit dem

Ziel, systematisch kompetenzen weiterzuentwickeln.  

Wir unterstützen unsere Mitarbeiter bei ihren persönlichen

Fort- und Weiterentwicklungszielen und investieren in die

Vertiefung und Verbreiterung von kenntnissen sowie kom-

petenzen. so werden in jedem Fachgebiet spezifische schu-

lungen angeboten (beispielsweise zu iFrs-Neuerungen im

accounting oder zum thema Nachhaltigkeit in der Projekt-

entwicklung) sowie übergreifende Fortbildung unter ande-

rem im bereich sprachen oder Präsentationsfähigkeiten.

Niederlassungen ist sie deutschlandweit in den schwerpunk-

ten unseres Portfolios aktiv. Von Frankfurt am Main als Vor-

standssitz werden die Dic asset ag geleitet sowie zentrale

Management- und administrationsaufgaben wahrgenom-

men. 

Gehalt: faire Entlohnung und förderung von leistung 

gehaltszahlungen setzen sich aus grundeinkommen, Zu-

satzleistungen und leistungsabhängigen bausteinen zusam-

men. bei der gehaltshöhe orientieren wir uns an branchen-

und Wettbewerbsstandards. Der leistungsorientierte be-

standteil orientiert sich am erreichen strategischer, operativer

und individueller Ziele. Damit fördern und unterstützen wir

das unternehmerische bewusstsein unserer Mitarbeiter. Die

Dic asset ag hat 2011 in summe 10,2 Mio. euro an ihre Mit-

arbeiter ausgezahlt. hiervon betrugen leistungsorientierte

Vergütungen 1,4 Mio. euro, dies entspricht einem anteil von

14%. sozialabgaben, altersvorsorge und sonstige leistungen

summierten sich auf 1,3 Mio. euro. 

Systematische personalentwicklung

ein wesentlicher teil unserer langfristigen Unternehmens-

entwicklung ist die systematische Personalentwicklung. sie

zielt auf die Förderung und Qualifizierung sowie die langfris-

tige bindung zufriedener Mitarbeiter. 
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Vorstand

Finanzen + controlling, recht,
business Development, 

investor relations, Fonds
16 Mitarbeiter

immobilienmanagement
Niederlassungen in: 

hamburg, berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Mannheim, München
97 Mitarbeiter

group 
Management

investmentPortfolio 
Management

Soziales

9 Mitarbeiter 5 Mitarbeiter

Organisationsstruktur



Offene Kommunikation, teamgeist fördern

Neben den etablierten instrumenten der Personalentwick-

lung wie jährlichen Feedbackgesprächen, ist uns der offene

austausch unserer Mitarbeiter gerade über hierarchiegren-

zen hinweg wichtig. generell sollen unseren Mitarbeitern

 jederzeit Fragen und anliegen mit ihren Vorgesetzten an -

sprechen können. Zudem wird regelmäßig zwischen der

 Zen trale und den einzelnen Niederlassungen in arbeitsgrup-

pen zusammen in Projekten gearbeitet und Wissen geteilt.

Um die gemeinsame arbeit zu unterstützen, veranstalten wir

jährlich ein Mitarbeiterevent, an dem wir teamfördernde

 aktivitäten nutzen, um die gemeinschaft und den Zusam-

menhalt unserer Mitarbeiter zu fördern. Darüber hinaus sind

wir regelmäßige teilnehmer des Frankfurter JP Morgan 

corporate challenge-laufs, an der ein großteil  unserer Mit-

arbeiter Jahr für Jahr teilnimmt. Neben der sportlichen kom-

ponente stehen dabei Werte wie teamgeist, kommunikation,

kollegialität, Fairness und das gemeinschaftsgefühl im

 Vordergrund.

ausgewogene Mitarbeiterstruktur

Das Verhältnis von weiblichen zu männlichen Mitarbeitern

ist ausgeglichen. 56% der Mitarbeiter sind per ende 2011

männlich, 44% weiblich. Mit rund 67% ist der großteil der

Mitarbeiter zwischen 31 und 50 Jahre alt.

Personalentwicklung ist bei der Dic asset ag sowohl eine

dezentrale wie auch zentrale aufgabe. Unsere Führungs-

kräfte unterstützen wir bei ihren Personalaufgaben in der je-

weiligen einheit und geben ihnen, unter anderem durch

schulungen, hierfür instrumente an die hand.

ausbildung junger Mitarbeiter, förderung von Studenten

Wir investieren in die ausbildung junger Menschen und

sehen dies auch als einen wichtigen gesellschaftspolitischen

beitrag. 2011 haben wir am standort Frankfurt am Main eine

Mitarbeiterin im bereich immobilienwirtschaft ausgebildet.

Des Weiteren erhalten studenten und schüler für einen Zeit-

raum von 2–6 Monaten einblick in verschiedene bereiche

unseres Unternehmens und werden dabei mit aufgaben des

tagesgeschäftes betraut. hochschulabsolventen bieten wir

nach dem studium die Möglichkeit eines 12-monatigen trai-

neeprogramms, das derzeit von 3 Mitarbeitern genutzt wird.

Zudem unterstützen wir studenten bei bachelor- und Mas-

terarbeiten. all diese Programme sehen wir als wichtige bau-

steine, um qualifizierte Nachwuchskräfte für unser Unterneh-

men zu gewinnen.

flexible arbeitszeitmodelle

Die Dic asset ag bietet flexible arbeitszeitmodelle an, vor

allem um eltern bei der rückkehr an ihren arbeitsplatz nach

der elternzeit zu unterstützen. so ermöglichen wir allen teil-

zeitmitarbeitern die Vereinbarung von Familie und beruf. in

2011 ist eine Mitarbeiterin aus der elternzeit zurückgekehrt.

in 2011 arbeiteten insgesamt 6 Mitarbeiter (5% von insge-

samt 127 Mitarbeitern) in teilzeit. in 2010 waren es 6 Mitar-

beiter (6% von 110 Mitarbeitern).
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Verhältnis weibl./männl. Mitarbeiter 2010/2011

44%
48%

56%52%

altersstruktur 2010/2011

23,5%

67,0%

24,0%

68,0%

9,5%8,0%

< 30 Jahre > 51 Jahre31–50 Jahre

Frauen    Männer Frauen    Männer

Soziales

2010

2010 2011 2010 2011 2010 2011

2011



abwesenheitsrate gesenkt

Wir streben an, durch geeignete Maßnahmen krankheits -

bedingte ausfalltage zu reduzieren. Nach längerfristigen

krankheitsbedingten ausfällen führen wir mit betroffenen

Mitarbeitern rückkehrgespräche, um gemeinsam gezielte

Präventivmaßnahmen zu vereinbaren, die neben dem Wie-

dereinstieg die Wahrscheinlichkeit eines erneuten ausfalls

minimieren. Die abwesenheit je Mitarbeiter hat sich im Ver-

gleich zu 2010 von durchschnittlich 6,9 tagen auf 6,1 tagen

deutlich verbessert. Das entspricht einer abwesenheitsrate

von 2,4% im Jahr 2011 (2010: 2,7%). Damit liegt die krank-

heitsbedingte abwesenheit der Dic asset ag deutlich unter

dem ermittelten Durchschnittswert der Mitglieder zweier

großer deutscher krankenkassen mit rund durchschnittlich

13,2 Fehltagen in 2011, was einer abwesenheitsrate von 5,2%

entspricht*.  
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fluktuation minimiert

Die Fluktuationsrate lag 2011 bei rund 8%. Wir konnten dank

unserer intensivierten Personalentwicklung mit klar formu-

lierten stellenprofilen, regelmäßigen Feedbackgesprächen

und individuellen karriereausblicken die Fluktuation gegen-

über 2010 auf ein gutes Niveau bringen. 2010 war auch des-

halb von bewegung geprägt, weil nach unserer regionalen

expansionsphase die Festigung der Organisation und die

etablierung von einheitlichen strukturen und bewährten

Prozessen über alle Niederlassungen hinweg auf der tages-

ordnung stand. Damit veränderten sich in einigen bereichen

aufgabenprofile und Verantwortlichkeiten im tagesgeschäft. 

2011 2010

tage insgesamt 754 741
Ø abwesenheitstage je Mitarbeiter 6,1 6,9
abwesenheitsrate** in % 2,4 2,7

2011* 2010*

Zugänge 38 25
abgänge 10 38
Fluktuation in % 7,8 22,7

abwesenheitstage je Mitarbeiter

2010 2011

6,9 6,1

Soziales

abwesenheit Zu- und abgänge

*    Dak gesundheitsreport 2012 (www.presse.dak.de) und 
techniker krankenkasse (www.tk.de) gesundheitsreport 2011

**  berechnung: krankheitstage im Jahr/
(gesamtarbeitstage im Jahr * durchschnittliche Mitarbeiterzahl im Jahr)

* bereinigt, ohne elternzeit



eNgageMeNt UND
MitglieDschaFteN

Wir engagieren uns in branchenverbänden und -organisa-

tionen mit dem Ziel, themen mit Nachhaltigkeitsbezug wie

transparenz, berichtswesen, kommunikation gegenüber in-

vestoren im immobilienwesen noch stärker zu verankern. 

Wir sind daher unter anderem Mitglied der Organisationen

Zia (Zentraler immobilienausschuss), ePra (european Public

real estate association), Dirk (Deutscher investor relations

Verband e.V.), initiative immobilien-aktie, initiative corporate

governance der deutschen immobilienwirtschaft. 

Mitarbeit bei Etablierung nachhaltigkeitskodex für die

Immobilienbranche

in 2011 haben wir an der entwicklung eines Nachhaltigkeits-

kodex für die deutsche immobilienwirtschaft durch den Zia

mitgewirkt, der im september 2011 veröffentlicht wurde und

als kernelement des branchenkodexes die (selbst-)Verpflich-

tung zur erstellung eines Nachhaltigkeitsberichts enthält und

der die grundlage für eine nachprüfbare Messung der Un-

ternehmensaktivitäten im bereich der Nachhaltigkeit bilden

soll. 
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Stärkung der Interessen deutscher Immobilien-aGs auf

europäischer Ebene 

Der Vorstandsvorsitzende der Dic asset ag, Ulrich höller,

wurde 2011 in das Management board der european Public

real estate association (ePra) gewählt und repräsentiert in

dieser Funktion zukünftig die interessen der deutschen im-

mobilienaktiengesellschaften. Um den börsennotierten im-

mobiliengesellschaften in Deutschland auf dem europäi-

schen Markt mehr aufmerksamkeit zu verschaffen, wird die

Jahrestagung 2012 in berlin stattfinden.

DIC Investors Day: Investoren- und Branchentreffen  

erstmals haben wir im Oktober 2011 einen investors Day

 organisiert und investoren, Finanzpartner sowie branchen-

teilnehmer eingeladen. Den rahmen bildeten Paneldiskus-

sionen von Meinungsführern aus Wirtschaft und Politik sowie

am Folgetag speziell für investoren und analysten die Vor-

stellung der Frankfurter Quartiersentwicklung Maintor. Der

direkte Dialog mit dem Vorstand, Mitgliedern der oberen

Führungsebene und gesprächsgelegenheiten untereinan-

der kam bei unseren gästen gut an. Dank des erfolgs und

des Zuspruchs werden wir dieses treffen regelmäßig wieder-

holen und zu einem festen branchentermin ausbauen.

Soziales

unser Engagement

„innovation als permanente aufgabe:
Die Dic pflegt den fruchtbaren aus-
tausch von ideen und impulsen über
das tagesgeschäft hinaus.“



Soziale Verantwortung rund um die Immobilie

als teil von lokalen und regionalen gemeinschaftsstrukturen

legen wir Wert auf den erhalt und eine Verbesserung des un-

mittelbaren sozialen und kulturellen Umfelds unserer immo-

bilien und geschäftsstandorte. 

n belebung von lebens- und Wirtschaftsräumen

– Wir unterstützen Wirtschaftsinitiativen wie Frank-

furtrheinMain, Metropolregion rhein-Neckar und die

stadtteil-initiative industriehof Frankfurt, die eine ver-

besserte Wahrnehmung der standortvorteile zum Ziel

haben, durch finanzielle beiträge oder durch perso-

nelle kapazitäten. 

– seit 2010 haben wir die initiative köln butzweiler-Os-

sendorf unterstützt. Ziel war die Finanzierung von bau-

maßnahmen für eine bessere anbindung an den öf-

fentlichen Nahverkehr, wovon unsere Mieter vor Ort

profitieren. in einem deutschlandweit einmaligen Mo-

dell der privaten Mitfinanzierung wurde der bau der

neuen 1,8 kilometer langen trasse durch den Zu-

schuss von 5 Millionen euro durch ortsansässige Un-

ternehmen und immobilieneigentümer ermöglicht.

im Februar 2011 startete die neue anbindung der

linie 5.

n kunst & kultur

– Wir fördern regelmäßig kulturelle und künstlerische

Projekte, in dem wir leer stehende büro- und laden-

flächen für einen bestimmten Zeitraum zur Verfügung

stellen und damit aktionen und ausstellungen unter-

stützen. Wir profitieren dabei auch von einer erhöhten

Wahrnehmung unserer immobilien.

– Von Juni bis Oktober war das Maintor gastausstel-

lungsort des Museum für Moderne kunst MMk, das

sein 20-jähriges Jubiläum feierte und einen teil seiner

sammlung vor mehr 100.000 besuchern präsentierte.

Die Dic war hauptförderer der Jubiläumsausstellung

„MMk 1991-2011. 20 Jahre gegenwart“. Dazu stellten

wir eines der gebäude auf dem Maintor-areal zur Ver-

fügung, in dem auf sieben etagen und rund 4.000 m2

Fläche ein Querschnitt durch die kunst der gegenwart

gezeigt wurde.

– generell unterstützen wir als Frankfurter Unterneh-

men, das auch von der Vielfalt der stadt profitiert, das

kulturelle leben, in dem wir Museen wie das goethe-

Museum, das klingspor-Museum in Offenbach oder

den künstlerischen Nachwuchs an der städel schule

fördern.
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Soziales

informationen zum Maintor-Projekt im blue room der MMk-ausstellung



rahmenverträge auf drei energieversorger gebündelt. Die

Umstellung auf nachhaltige energie schont nicht nur die

Umwelt, wir können zukünftig auch kosten durch die bün-

delung unserer abnahmemenge einsparen. Darüber hinaus

werden operative Prozesse effektiver, da wir deutlich weniger

Vertragspartner haben. Wir unterstützen somit als Unterneh-

men eine umweltfreundliche und cO2-neutrale stromgewin-

nung aus regenaritiven Quellen und leisten damit einen

 beitrag zur Weiterentwicklung der zukunftsfähigen strom -

erzeugung.

n Weitere Potenziale

ein großes und zusätzliches Potenzial zur schonung der

 Umwelt durch die Nutzung von strom aus regenerativen

Quellen liegt in der Zusammenarbeit mit unserer Mietern.

Der allgemeinstrom macht nur einen teil des strombedarfs

einer immobilie aus – der großteil des stroms wird von un-

seren Mietern verbraucht, die individuelle Verträge mit

stromanbietern abschließen. 

es ist unser Ziel, mit unseren Mietern in den Dialog über

energieverbrauch zu treten. Wir möchten die Nutzer unserer

immobilien ebenfalls zum energieeffizienten Umgang mit

strom sowie zur stromversorgung aus umweltfreundlichen

Quellen ermutigen. Dazu werden wir unsere erfahrungen,

sowohl beim energieeffizienten immobilienbetrieb als auch

beim einkauf von strom aus regenerativen Quellen weiter-

geben. hierdurch kann nicht nur durch eine erhöhung der

energieeffizienz geld gespart, sondern auch durch die Ver-

wendung von strom aus regenerativen energiequellen ein

beitrag zu einer saubereren Umwelt geleistet werden. 

PrOJekt „greeN eNergy“

Vertragsbündelung und Versorgung mit Strom aus rege-

nerativen Energiequellen

n ausgangslage

Die stromversorgung unserer immobilien ist ein zentraler

Punkt unserer Nachhaltigkeitsüberlegungen. in unseren im-

mobilien sind wir direkt für den Verbrauch von allgemein-

strom (z.b. strom für klima- und lüftungsanlagen oder die

allgemeinflächenbeleuchtung) verantwortlich. als einer der

größten deutschen bestandshalter beziehen wir für den be-

trieb unserer immobilien allgemeinstrom von rund 17 gWh

pro Jahr – energie, die ausreichen würde, um eine Million 11-

Watt-energiesparlampen 17 Monate lang ununterbrochen

leuchten zu lassen. 

n Unser ansatz 

Wir haben uns dazu entschlossen, in Zukunft nur noch

stromlieferverträge abzuschließen, die eine Versorgung mit

strom aus regenerativen energiequellen gewährleisten: Die-

ser wird überwiegend in Wind- und Wasserkraftanlagen,

solar- und Photovoltaikanlagen sowie in geothermiekraft-

werken produziert.

sukzessive werden wir bis ende 2012 nahezu alle unsere

 immobilien mit strom aus regenerativen energiequellen ver-

sorgen. Wir haben dazu bereits mehr als 400 einzelne Ver-

tragsverhältnisse mit über 40 unterschiedlichen energiever-

sorgern in den letzten beiden Jahren erneuert und durch

naChhaltIGE ERfOlGE
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Maßnahme:

in unserem Objekt in gießen,

einer gemischt genutzten immo-

bilie mit baujahr 1981 mit büro-

und lagerflächenanteil, ent-

sprach die installierte heizung

und kühlung nicht mehr dem ak-

tuellen stand der technik. Durch den einbau einer elektri-

schen steuerungseinheit werden die Vor- und rücklauftem-

peratur nun effizienter geregelt und die gesamte anlage

kann deutlich effektiver genutzt werden.

Investition und nutzen:

Die investitionskosten der Maßnahme betrugen rund

230.000 euro. Durch die hohen energieeinsparungen sowie

die geringere Wartungsintensität konnten die betriebskosten

zum Vorteil der Nutzer deutlich gesenkt werden. Die einspa-

rung der benötigten gasenergie liegt bei rund 65%.

GIESSEn, CaRlO-MIEREnDORff-StRaSSE:  

Sanierung heizung und Kühlung

nachhaltige Erfolge
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nachhaltige Erfolge

Nachhaltige 
PrOJekteNtWicklUNg 

Maintor – the Riverside financial District

bei der Planung langfristiger immobilienprojekte

kommt der Nachhaltigkeit eine hohe bedeutung zu.

Denn von einer modernen, effizienten und umwelt-

schonenden immobilie profitieren nicht nur die ent-

wickler, sondern besonders deren Nutzer. Nachhaltige

Projektentwicklung heißt, einsparpotenziale konse-

quent auszuschöpfen, Flächen ideal zu nutzen, die

 Produktivität und lebensqualität der Mitarbeiter zu för-

dern und die Umgebung der immobilie miteinzubezie-

hen. Um dies zu erreichen, gilt es, bereits früh in der Pla-

nungsphase die richtigen entscheidungen zu treffen.



MIpIM award 2012: Best German project

Das Maintor-Projekt hat am 8. März 2012 im rahmen der

jährlich stattfindenden MiPiM in cannes, eine der weltweit

größten immobilienmessen mit rund 20.000 teilnehmern

aus 80 ländern pro Jahr, den MiPiM award 2012 in der kate-

gorie "best german Project" gewonnen.

Der Preis ist einmal mehr beleg für eine

außergewöhnliche stadtquartiersent-

wicklung und ein Projekt in Premium-

qualität am internationalen Finanz-

platz inmitten der stadt Frankfurt am

Main.

Darüber hinaus ist die auszeichnung zugleich ein kompli-

ment an die stadt Frankfurt, die sich für die Fortentwicklung

ihres stadtbildes einsetzt, um die attraktivität der stadt für

ihre bürger und die Wirtschaft kontinuierlich weiter auszu-

bauen.

Maintor: nachhaltig von der planung bis zur nutzung

Die Dic realisiert eine der attraktivsten entwicklungsflächen

in der Frankfurter innenstadt und schafft ein offenes und be-

lebtes Quartier. am bankenviertel und direkt am Main ent-

stehen drei hochhäuser – der „WinX“ mit rund 110 Metern

höhe und zwei türme mit je rund 65 Metern höhe. Während

die türme größtenteils für die büronutzung vorgesehen sind,

ergänzen kleinere Wohngebäude die Nutzungsvielfalt. bis

2015/2016 soll sich das gesamte Maintor-Quartier in reali-

sierung befinden. Die nach neuesten green-building-stan-

dards entwickelten gebäude bilden ein Quartier mit einem

urbanen Nutzungsmix aus büros, Wohnen, einzelhandel und

gastronomie und bieten raum für circa 3.000 arbeitsplätze

und rund 200 exklusive Wohnungen. Mit dem Maintor-Quar-

tier wird das Mainufer des Frankfurter bankenviertels archi-

tektonisch aufgewertet und städtebaulich veredelt. 

nachhaltigkeitszertifizierung angestrebt

beim bau werden umfassende Nachhaltigkeitsaspekte be-

rücksichtigt, was das Maintor-Projekt zu einem der großen

nachhaltigen entwicklungsprojekte in Deutschland macht.

Für alle gewerblichen teilprojekte des Maintor-Quartiers stre-

ben wir die bestmögliche green-building-Zertifizierung

DgNb gold an. eine zusätzliche Zertifizierung der Objekte

nach den kriterien des amerikanischen leeD (leadership in

energy and environmental Design) ist ebenfalls denkbar.
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fakten zum Maintor

adresse  bankenviertel
Frankfurt am Main

Nutzung büro, retail, 
gastronomie,
Premium-apartments

gesamtfläche (gif ) ca. 89.000 m2

– büro ca. 71.500 m2

– retail/gastronomie ca. 2.500 m2

– apartments ca. 200 einheiten

tiefgarage 700 stellplätze

baubeginn in 2011 gestartet

nachhaltige Erfolge
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historie des Maintor areals – Wiege des Bankenviertels

1873: gründungsstätte der Degussa als „Deutsche gold- und silber-scheideanstalt” 

mit der ersten modernen Münzprägestätte in Frankfurt am Main

ab 1956: geschlossenes areal, Verlust wichtiger öffentlicher Wegbeziehungen zwischen stadt und Main

ab 1986: Monofunktionale Nutzung als Verwaltungssitz der Degussa/evonik

2006: Dic kauft zusammen mit Morgan stanley Degussa-areal

2007: Vereinbarung zwischen der stadt Frankfurt und Dic zur Neustrukturierung des Maintor-areals

2009: Übernahme des 50 %-anteils von MsreF, Dic asset ag fortan mit 40% beteiligt

2010: Finale entscheidung zu der künftigen architektur der beiden hochhäuser WinX und 

Maintor Panorama im rahmen eines internationalen architekturwettbewerbs

2011: Verkauf des ersten teilprojekts Maintor Primus im Juni

im august start mit abbruch des gesamtareals und entkernung des Primus-gebäudes

2012: baubeginn Maintor Porta nach abschluss eines Mietvertrags über rund 14.000 m² an zukünftigen 

hauptmieter Union investment (70% Vorvermietung) 

MiPiM award 2012: sieger in der kategorie „best german Project“

Vorbereitung und start der Wohnungsvermarktung Maintor Palazzi und Maintor Patio
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– energie sparen

Die Maintor-gebäude erhalten hoch wärmegedämmte

Natursteinfassaden. Zusätzlich ermöglicht die intelligente

gebäudetechnik eine effiziente Nutzung des energie-

und Wasserbedarfs und hält cO2-emissionen auf einem

Mindestmaß. Wir setzen uns zum Ziel, die aktuelle ener-

gieeinsparverordnung (eneV 2009) um mehr als 25% zu

unterschreiten.

– hohe effizienz der büroflächen

Wir kombinieren moderne erkenntnisse der raumpla-

nung und nutzen technische Neuerungen für eine opti-

male Nutzung mit hocheffizienten grundrissen. so wur-

den beispielsweise erschließungs- und schachtflächen in

einem integrativen Planungsprozess auf ein Mindestmaß

reduziert und für die konstruktion notwendige lasttra-

gende bauelemente in ihrer Dimension optimiert.  als er-

folg dieser Planungsprozesse können unsere Nutzer ihre

Mietfläche wesentlich effizienter gestalten und nutzen.

– hoher komfort und Flexibilität für den Nutzer

Wir setzen hybrid-heizkühldecken ein, die ein höchst-

maß an effizienz bieten. Der büronutzer profitiert neben

kosteneinsparungen durch ein gesundes Wohlfühlklima

in den ästhetischen räumen mit 2,75m Deckenhöhe und

bodentiefen, öffenbaren Fenstern. ein außen liegender,

individuell steuerbarer sonnenschutz sowie ein zusätzli-

cher innenliegender blendschutz runden die raumqua-

lität ab.

Ökologische Ziele

Unser anspruch für die ökologische Nachhaltigkeit des Main-

tor-Projekts ist, energiesparende, ressourcenschonende

sowie umweltverträgliche lösungen für den bau und den

betrieb der immobilien zu finden und dabei bauliche und

technische Optimierungspotenziale voll auszuschöpfen.

Daher haben wir uns bereits in den ersten Planungsphasen

mit den anforderungen zur erreichung der höchsten Nach-

haltigkeitsstandards beschäftigt. beispielsweise wurde für die

effiziente Nutzung und zukünftige energieversorgung früh-

zeitig ein Pflichtenheft erstellt, das die spezifischen energe-

tischen Ziele für die jeweiligen gebäude definiert. in der

 realisierungsphase schließen wir auch das gesamte beschaf-

fungsverfahren einschließlich der herstellung von baumate-

rialien mit ein. ebenso achten wir bei der auswahl der

 baubegleitenden Unternehmen auf die einhaltung der ge-

setzten Nachhaltigkeitsziele und prüfen dies fortlaufend im

baufortschritt.

n Wesentliche ansätze

– Weitreichendes recycling und verantwortliche 

entsorgung

insgesamt werden auf dem Maintor rund 320.000 kubik-

meter umbauter raum rückgebaut. Für die abbruchmaß-

nahmen haben wir erfahrene Firmen beauftragt. Dabei

werden abbruchmaterialien weitesgehend wiederver-

wendet. rund 90 Mitarbeiter unserer Dienstleister, darun-

ter ein zuständiger Umweltkoordinator, sind für den rück-

bau des gesamtareals zuständig. Unsere Dienstleister sind

zu einer umweltgerechten entsorgung der Materialien

verpflichtet, wozu ein weitreichendes recycling und die

schadstoffsanierung zählen.
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Vorteile für die Mieter

n Optimierung bzw. reduzierung der Mietne-

benkosten

n steigerung des Wohlbefindens und der Pro-

duktivität der gebäudenutzer 

n Mieter profitieren und leisten beitrag zu posi-

tiven image der green buildings

nachhaltige Erfolge

DGnB-Zertifizierung 

Das DgNb-Zertifikat bewertet nicht nur ökologi-

sche, ökonomische und sozio-kulturelle aspekte,

sondern definiert darüber hinaus weitere the-

menfelder , die bei Planung und bau eines nach-

haltigen bauwerks berücksichtigt werden müs-

sen wie:

– technische Qualität

– Prozessqualität und

– standortqualität 

grundsätzlich betrachtet das DgNb-Zertifikat

den gesamten lebenszyklus eines bauwerks und

unterscheidet nach Neubau oder bestandsbau.

Nach erfüllung der definierten anforderungen

erhält das gebäude eine auszeichnung in

bronze, silber oder gold.



n Solide finanzierung

Für das gesamtareal besteht bereits seit längerem eine

solide und attraktive grundstücksfinanzierung. Jeweils

mit der Vorvermietung und dem realisierungsstart ein-

zelner teilprojekte werden separate langfristige Projekt-

finanzierungen eingegangen, die die grundstücksfinan-

zierung ablösen. 

n Markante fortschritte: Zwei teilprojekte innerhalb

von 6 Monaten vorvermarktet

Wir haben das erste teilprojekt Maintor Primus im rah-

men eines Forward-Deals im sommer 2011 an einen

Privatinvestor verkauft. Dadurch konnte der startschuss

für die abrissarbeiten und den ersten bauabschnitt er-

teilt werden. Der vorzeitige Verkauf noch vor baubeginn

bietet uns den Vorteil, dass wir frühzeitig sukzessive ge-

winne noch vor Fertigstellung realisieren können und

so das Projektrisiko insgesamt minimieren. einen weite-

ren signifikanten Fortschritt haben wir durch die groß-

vermietung des teilprojekts Maintor Porta an die Union

investment, eine der größten Fondsgesellschaften in

Deutschland, erreicht. Der zukünftige ankermieter mie-

tet rund 14.000 m² (rund 70% der vermietbaren Flä-

chen) für einen Zeitraum von 10 Jahren inklusive der

Option zur Verlängerung des Mietvertrages. Damit

haben wir innerhalb von sechs Monaten erfolgreich

zwei teilprojekte vorvermarktet.

Ökonomische Ziele

n Realisierung in teilprojekten nach Vermietung

Das Maintor-Projekt wird in fünf unabhängigen teilpro-

jekten mit größen zwischen 5.500 m² und 28.000 m²

geplant und realisiert. alle teilprojekte werden nur nach

ausreichender Vorvermietung – somit nicht spekulativ –

realisiert. Durch die unterschiedlichen größenklassen

und verschiedenen Mietniveaus unserer Objekte spre-

chen wir nicht nur einige großmieter, sondern einen

deutlich breiteren interessentenkreis an. Dies schafft

uns eine höhere Flexibilität in der realisierung und Ver-

marktung der einzelnen bauabschnitte. Durch die reali-

sierung in fünf separate, voneinander unabhängige teil-

projekte vermeiden wir wesentliche risiken einer

großen zusammenhängenden Projektentwicklung so-

wohl bei der baurealisierung, der Vermietung als auch

bei der Vermarktung. 

anfang 2012 befinden sich mit „Maintor Primus“ und

„Maintor Porta“ bereits zwei teilprojekte in realisierung.

Diese stellen rund ein Drittel des gesamten gewerbli-

chen Projektvolumens dar. Der abriss und die baumaß-

nahmen schreiten bisher planmäßig und im kalkulierten

kostenrahmen voran. Zur Vermeidung von kostenrisi-

ken legen wir einen hohen Wert auf ein laufendes con-

trolling im rahmen der Projektplanungen und -realisie-

rungen. Die Dic asset ag ist an diesem Projekt mit 40%

beteiligt.
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Rahmendaten der Wertschöpfung

n Flächenzuwachs von 64.000 m² auf
108.000 m² (+40% Flächengewinn)

n erschließung stadtquartier in absolut
einmaliger Flusslage

n Positionierung als Premiumflächen im
bankenviertel

n herausragender urbaner Nutzungs-
mix mit top-Wohnungsbauflächen
ergänzend zu der hauptnutzung
büro sowie gastronomie- und einzel-
handelsbereichen



– Minimierung von lärm und schmutz:

Die Minimierung von lärm- und schmutzbelästigung

vor allem für die anrainer wurde zusammen mit dem

tÜV hessen entwickelt. Zum beispiel kommt der größte

long-Front-bagger Deutschlands zum einsatz (ge-

wicht: 180 t), so dass die rückbauzeit erheblich mini-

miert wird. im Übrigen ist die baustelle als reine tages-

baustelle konzipiert.

– gezielter abriss der gebäude:

erst in der letzten Phase folgte der abriss des Ostbaus

hin zur innenstadt, damit er möglichst lange als natür-

licher schallschutz zur stadt dienen kann. 

– Minutiös geplante ablauf- und Verkehrslogistik: 

Wir haben ein spezialisiertes ingenieurbüro für baulo-

gistik beauftragt, eine optimale verkehrslogistische Pla-

nung zu erarbeiten und zu betreuen. Dazu zählen bei-

spielsweise barrierefreie, ampelgeführte Übergänge,

die den baustellenverkehr von den Fußgängerberei-

chen weitestgehend trennen.

– informationskampagne:

Die Dic hat eine umfassende kommunikationsoffen-

sive gestartet. Die bürger Frankfurts sollen über das, was

im Zentrum ihrer stadt passiert, laufend gut informiert

sein. Dazu dient eine eigene Website, Presse-Mitteilun-

gen und das Magazin „the riverside“. Die Menschen in

der unmittelbaren Nachbarschaft wurden in persönli-

chen gesprächen, informationsveranstaltungen und

schriftlich über alle schritte informiert. Zudem steht

eine hotline zur Verfügung. 

Soziale Ziele

n Öffnung eines verschlossenen Quartiers 

Das areal in einmaliger lage im bankenviertel am Main-

ufer, das für die Öffentlichkeit über Jahrzehnte nicht zu-

gänglich war, wird geöffnet und wertet so die gesamte

stadt und innenstadt auf. traditionelle Wegebeziehun-

gen zwischen altstadt, Mainufer und bankenviertel wer-

den zu neuem leben erweckt. hier entsteht die be-

gehrte Verbindung von urbanem leben und arbeiten

am Fluss – durch die kombination von büroflächen,

shops, kultur und lifestyle und Wohnen. 

n sicherung der denkmalwerten bauteile 

in Zusammenarbeit mit dem Denkmalamt Frankfurt

und dem historischen Museum wurden alle denkmal-

werten bauteile identifiziert, und es wurde festgelegt,

wie sie abmontiert und erhalten werden können. Promi-

nentestes bauteil ist die historische Frankfurter steinfi-

gur „Metallgießer“. sie wurde durch experten vor abriss-

beginn aus dem ensemble herausgelöst, restauriert und

konserviert. im Zuge der Neubaumaßnahmen wird sie

wieder an historischer stelle in die neue Fassade inte-

griert. Weitere erhaltenswerte Objekte sind der histori-

sche schlussstein im torbogen, spolien aus der Fassade

des laborbaus oder der Mägdeleinsbrunnen.

n schonung der anrainer bei den baumaßnahmen

Für einen reibungslosen ablauf und eine möglichst

weitgehende schonung der anrainer und Passanten

haben wir ein umfassendes baubegleit-konzept umge-

setzt:
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Mit dem Maintor-Projekt streben wir an,
die städtebauliche und sozio-kulturelle
situation zu verbessern, dabei die ge-
baute Mit- und Umwelt zu respektieren
und das historisch-kulturelle erbe mit
einzubeziehen.



Waste MaNageMeNt

abfallkonzept reduziert Kosten

n Unser ansatz

Wir haben 2010 für dreizehn unserer immobilien in Frankfurt

und Umgebung die Müllabholung bei einem Dienstleister

gebündelt. so konnten über 70% der beeinflussbaren kosten

(insgesamt rund 113.000 euro) eingespart werden.

n Weitere Potenziale

Das Waste Management umfasst jedoch mehr als das Ma-

nagement der entsorgung – es geht um die erreichung ma-

ximaler Mülltrennung sowie optimaler Müllverwertung im

sinne der Nachhaltigkeit. es ist daher unser Ziel, im laufe des

Jahres 2012 den individuellen Müllprozess unserer immobi-

lien – von der Mülltrennung über die entsorgung bis zur ab-

holung durch ein abfallentsorgungsunternehmen – zu ana-

lysieren und schritt für schritt zu optimieren. Wir möchten

unsere Mieter für das Waste Management sensibilisieren und

die Voraussetzungen für eine umweltentlastende Mülltren-

nung durch unsere Mieter schaffen. Zudem ist es unser Ziel,

die entsorgungskosten unserer Mieter zu reduzieren: Durch

eine intelligente Planung der entsorgungsintervalle bis hin

zu einer bedarfsabhängigen leerung können so nicht nur

kosten eingespart werden, sondern auch die Umwelt ent-

lastet werden.

Nachhaltigkeit iM bestaND 

ein effizienter und umweltschonender betrieb unserer be-

standsimmobilien ist für uns und unsere Mieter von großem

interesse. Wir sind hinsichtlich des sparsamen energiever-

brauchs unserer immobilien kontinuierlich mit Mietern im

gespräch und zeigen Optimierungsmöglichkeiten auf. Pro-

zesse und abläufe wie beispielsweise die Müllentsorgung

oder Wartungsmaßnahmen fassen wir logistisch zusammen,

so dass eine effiziente und gleichzeitig kostensparende leis-

tungserbringung möglich wird. Viele unserer Objekte sind

direkt an den öffentlichen Nahverkehr angebunden und

damit für Mitarbeiter gut erreichbar.

Wir haben seit Jahren die bestandsinvestitionen kontinuier-

lich ausgebaut, um unsere immobilien zu modernisieren, ef-

fizienter zu machen und die attraktivität für unsere Mieter zu

steigern. 2011 haben wir 15,3 Mio. euro in den bestand in-

vestiert. einige dieser investitionen stellen wir ihnen verteilt

über diesen bericht genauer vor. 
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anwendungslevelSelbsteinschätzung gemäß 
GRI-anwendungslevel

Die richtlinien der global reporting initiative
(gri) sind ein international anerkannter leitfa-
den für die Nachhaltigkeitsberichterstattung. sie
schlagen berichterstattungsprinzipien und spe-
zifische inhalte vor, mit dem Ziel, die Vergleich-
barkeit von Unternehmensberichten zu erhöhen
und die Qualität und Detailgenauigkeit der be-
richte zu verbessern. 

Der gri strebt eine kontinuierliche Verbesserung
und Weiterentwicklung der richtlinien an. Der
aktuell gültige berichtsrahmen g3.1 wird
 dadurch branchenspezifische Prinzipien und
 indikatoren ergänzt, um damit auch die bericht -
erststellung und Performancemessung einzelner
Wirtschaftzweige zu erleichtern.

Wir haben uns an den g3.1 richtlinien und 
ergänzungen für den bau- und immobilien -
sektor (cress) zur Messung unserer ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen leistung
 orientiert. Den erfüllungsgrad unseres ersten
Nachhaltigkeitsberichts schätzen wir selbst auf
dem level c ein. DIC asset aG
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G3.1 COntEnt InDEx - SECtOR SupplEMEnt BauGEWERBE unD IMMOBIlIEnBRanChE

StanDaRDanGaBEn tEIl I: angaben zum profil

Profil  beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
angaben

1. Strategie und analyse

1.1 erklärung des höchsten entscheidungsträgers der Organisation.  seite 2
1.2 beschreibung der wichtigsten auswirkungen, risiken und chancen.  seiten 1-13

2. Organisationsprofil

2.1 Name der Organisation  Dic asset ag

2.2 Wichtigste Marken, Produkte bzw. Dienstleistungen.   seiten 5, 9

2.3 Organisationsstruktur einschließlich der hauptabteilungen, der verschiedenen betriebsstätten, 
tochterunternehmen und Joint Ventures.  seiten 5, 9, gb seiten 26-27

2.4 hauptsitz der Organisation.  eschersheimer landstr. 223, 60320 Frankfurt am Main, Deutschland

2.5 anzahl der länder, in denen die Organisation tätig ist und Namen der länder, in denen hauptbetriebsstätten 
angesiedelt sind oder die für die im bericht abgedeckten Nachhaltigkeitsthemen besonders relevant sind.  ein land (Deutschland), seite 5

2.6 eigentümerstruktur und rechtsform.  aktiengesellschaft

2.7 Märkte, die bedient werden (einschließlich einer aufschlüsselung nach gebieten, abgedeckten branchen und kundenstruktur).  gb seiten 11-18

2.8 größe der berichtenden Organisation.  seiten 4-5

2.9 Wesentliche Veränderungen der größe, struktur oder eigentumsverhältnisse im berichtszeitraum.  seiten 9-11, gb seiten 11-25

2.10 im berichtszeitraum erhaltene Preise.  lacP Vision award top 20 weltweit, 1. Platz (immobilien)

3. Berichtsparameter

3.1 berichtszeitraum (z. b. haushaltsjahr/kalenderjahr) für die im bericht enthaltenen informationen.  Umwelt: Verbrauchsdaten 2008-2010, 
Ökonomische und soziale angaben 2010 - 2011

3.2 Veröffentlichung des letzten berichts, falls vorhanden.  n.v. (1)

3.3 berichtszyklus (jährlich, halbjährlich usw.)  jährlich

3.4 ansprechpartner für Fragen zum bericht und seinem inhalt.  Peer schlinkmann und immo von homeyer (seite 62)

3.5 Vorgehensweise bei bestimmung des berichtsinhalts.  seiten 6-7

3.6 berichtsgrenze (z. b. länder, abteilungen, tochterunternehmen, gepachtete anlagen, Joint Ventures, Zulieferer).  seite 6

3.7 geben sie besondere beschränkungen des Umfangs oder der grenzen des berichts an (für eine erklärung des 
Umfangs siehe die erläuterungen zum Vollständigkeitsprinzip).  seite 6, anhang seite 49

3,8 Die grundlage für die berichterstattung über Joint Ventures, tochterunternehmen, gepachtete anlagen und ausgelagerte 
tätigkeiten sowie andere einheiten, die die Vergleichbarkeit der berichtszeiträume und/oder der angaben für verschiedene 
Organisationen erheblich beeinträchtigen kann.  siehe teil gb anhang, seiten 99-107, 119-120

3.9 erhebungsmethoden und berechnungsgrundlagen für Daten, die für indikatoren und andere informationen im 
bericht verwendet werden, einschließlich der den schätzungen zugrunde liegenden annahmen und Methoden. 
begründen sie alle entscheidungen, die gri indikatorprotokolle nicht anzuwenden oder erheblich davon abzuweichen.  seiten 33-40

3.10 erläutern sie, welche auswirkung die neue Darstellung von informationen aus alten berichten hat und warum die informationen 
neu dargestellt wurden (z. b. Fusionen/Übernahmen, neue referenzjahre/-zeiträume, art des geschäfts, Messmethoden).  n.v. (1)
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Profil  beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
angaben

3.11 Wesentliche Veränderungen des Umfangs, der berichtsgrenzen oder der verwendeten 
Messmethoden gegenüber früheren berichtszeiträumen.  n.v. (1)

3.12 index in Form einer tabelle zur angabe, an welcher stelle im bericht die standardangaben enthalten sind.  seiten 49-58

3.13 richtlinien und zurzeit angewendete Praxis im hinblick auf die bestätigung des berichts durch externe Dritte.  selbsteinschätzung: gri-level c

4. Governance, Verpflichtungen und Engagement

4.1 Führungsstruktur der Organisation (corporate governance) einschließlich ausschüssen unter dem obersten leitungsorgan, 
die für bestimmte aufgaben, wie z. b. die erarbeitung von strategien oder die aufsicht über die Organisation, zuständig sind.  seiten 11-12, gb seiten 110-118

4.2 geben sie an, ob der Vorsitzende des höchsten leitungsorgans gleichzeitig geschäftsführer ist.  seiten 11-12, gb seiten 110-118

4.3 geben sie für Organisationen ohne aufsichtsrat bitte anzahl und geschlecht der Mitglieder des höchsten 
leitungsorgans an, die unabhängig oder keine Mitglieder der geschäftsführung sind.  n.r., duale Managementstruktur (siehe gb seite 112)

4.4 Mechanismen für inhaber von anteilen und für Mitarbeiter, um empfehlungen oder anweisungen an das höchste 
leitungsorgan zu adressieren.  seite 16, gb seiten 7-9

4.5 Zusammenhang zwischen der bezahlung der Mitglieder des höchsten leitungsorgans, der leitenden angestellten und der 
Mitglieder der geschäftsführung (einschließlich abfindungen) und der leistung der Organisation (einschließlich der 
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen leistung).  gb seiten 113-115

4.6 bestehende Mechanismen, mit denen das höchste leitungsorgan sicherstellen kann, dass interessenkonflikte vermieden 
werden.  gb seiten 112-113

4.7 Verfahren zur bestimmung der Zusammensetzung und der Qualifikationen und der erfahrung der Mitglieder des höchsten 
leitungsorgans und seiner ausschüsse unter einbeziehung des geschlechts und anderer Vielfaltsindikatoren.  gb seiten 111-113

4.8 intern entwickelte leitbilder, interner Verhaltenskodex und Prinzipien, die für die ökonomische, ökologische und gesellschaft-
liche/soziale leistung der Organisation von bedeutung sind, sowie die art und Weise, wie diese umgesetzt werden.  seiten 2-3, 6, 13-15

4.9 Verfahren des höchsten leitungsorgans, um zu überwachen, wie die Organisation die ökonomische, ökologische und 
gesellschaftliche/soziale leistung ermittelt und steuert, einschließlich maßgeblicher risiken und chancen sowie der 
einhaltung international vereinbarter standards, Verhaltensregeln und Prinzipien.  seiten 2-3, 6-7, gb seiten 39, 59-62

4.10 Verfahren zur bewertung der leistung des höchsten leitungsorgans selbst, insbesondere im hinblick auf die ökonomische, 
ökologische und gesellschaftliche/soziale leistung.  gb seiten 116-118

4.11 erklärung, ob und wie die Organisation den Vorsorgeansatz bzw. das Vorsorgeprinzip berücksichtigt.  gb seiten 48-54, 59-62

4.12 extern entwickelte ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/soziale Vereinbarungen, Prinzipien oder andere 
initiativen, die die Organisation unterzeichnet bzw. denen sie zugestimmt hat oder denen sie beigetreten ist.  seiten 7, 14-15, 39

4.13 Mitgliedschaft in Verbänden (wie z. b. branchenverbänden) bzw. nationalen/internationalen interessenvertretungen, in 
denen die Organisation: * ein leitendes amt inne hat; * an Projekten oder ausschüssen teilnimmt; * erhebliche finanzielle 
beiträge leistet, die über die gewöhnlichen Mitgliedsbeiträge hinausgehen oder; *die Mitgliedschaft für die Organisation 
von strategischer bedeutung ist.  seiten 7, 14-15, 39

4.14 liste der von der Organisation einbezogenen stakeholder-gruppen.  seite 16

4.15 grundlage für die auswahl der stakeholder, die einbezogen werden sollen.  seiten 16-23

4.16 ansätze für die einbeziehung von stakeholdern, einschließlich der häufigkeit der einbeziehung 
unterschieden nach art und stakeholdergruppe.  seiten 16-23

4.17 Wichtige Fragen und bedenken, die durch die einbeziehung der stakeholder aufgeworfen wurden und angaben dazu, wie 
die Organisation auf diese Fragen und bedenken – auch im rahmen ihrer berichterstattung – eingegangen ist.  seiten 16-23
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Standardangaben teil  II: angaben zum Managementansatz (Disclosures on Management approach DMas)

cress  beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
DMas

DMa EC angaben zum Managementansatz EC  Seiten 24-28

aspekte Wirtschaftliche leistung  seiten 4, 24-28

Marktpräsenz  seite 5

Mittelbare wirtschaftliche auswirkungen  in bearbeitung

DMa En angaben zum Managementansatz En  Seite 29

aspekte Materialien  in bearbeitung

energie  seiten 31-34

Wasser  seiten 31-34

biodiversität  n.r. (2)

emissionen, abwasser und abfall  seite 48

altlasten und sanierung  n.r.

Produkte und Dienstleistungen  in bearbeitung

einhaltung von rechtsvorschriften  gb seiten 111-113

transport  in bearbeitung

insgesamt  in bearbeitung

DMa angaben zum Managementansatz la  Seiten 35-38

aspekte beschäftigung  seiten 35-38

arbeitnehmer-arbeitgeber-Verhältnis  n.r.

arbeitsschutz und sicherheit  seite 38

aus- und Weiterbildung  seiten 23, 36-37

Vielfalt und chancengleichheit  seiten 35-38

gleichheit des entgelts für Männer und Frauen  in bearbeitung

DMa hR angaben zum Managementansatz hR  Seiten 35-38

aspekte investitions- und beschaffungspraktiken  n.r. (3)

gleichbehandlung  n.v. (4)

Vereinigungsfreiheit und recht auf kollektivverhandlungen  n.v. (4)

kinderarbeit  n.v. (4)

abschaffung von Zwangs- und Pflichtarbeit  n.v. (4)

sicherheitspraktiken  n.r.

rechte von Ureinwohnern  n.r.

bewertung  n.v. (4)

konfliktregelung  n.v. (4)
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cress  beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
DMas

DMa SO angaben zum Managementansatz SO  Seiten 16-23

aspekte gemeinwesen  seiten 35-40, 42-47

korruption  gb seiten 48-54

Politik  seiten 39-40

Wettbewerbswidriges Verhalten  seiten 16-23

einhaltung von rechtsvorschriften  n.v.

DMa pR angaben zum Managementansatz pR  Seiten 2-5

aspekte kundengesundheit und -sicherheit  n.v.

kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen  seiten 19, 42-47

Werbung  n.r

schutz der kundendaten  seite 16

einhaltung von rechtsvorschriften  n.v.

Standardangaben teil III: leistungsindikatoren

leistungs- beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
indikator

ÖKOnOMISChE lEIStunGSInDIKatOREn

Wirtschaftliche leistung

ec1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert, einschließlich einnahmen, 
betriebskosten, Mitarbeitergehältern, spenden und anderer investitionen in die gemeinde, gewinnvortrag und Zahlungen 
an kapitalgeber und behörden (steuern).  seite 4 (5)

ec2 Finanzielle Folgen des klimawandels und anderer Nachhaltigkeitsthemen für die aktivitäten der Organisation und andere 
mit dem klimawandel und anderen Nachhaltigkeitsthemen verbundene risiken und chancen.  in bearbeitung

ec3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen der Organisation.  n.r.

ec4 bedeutende finanzielle Zuwendungen der öffentlichen hand (z. b. subventionen).  n.r.

Marktpräsenz

ec5 spanne des Verhältnisses der nach geschlecht aufgeschlüsselten standardeintrittsgehälter zum lokalen Mindestlohn an 
wesentlichen geschäftsstandorten.  in bearbeitung

ec6 geschäftspolitik, -praktiken und anteil der ausgaben, die auf Zulieferer vor Ort an wesentlichen 
geschäftsstandorten entfallen.  in bearbeitung

ec7 Verfahren für die einstellung von lokalem Personal und anteil von lokalem Personal an den Posten für leitende angestellte 
sowie an allen Direktangestellten, auftragnehmern und Unterauftragnehmern an wesentlichen geschäftsstandorten.  n.r.
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leistungs- beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
indikator

Mittelbare wirtschaftliche auswirkungen

ec8 entwicklung und auswirkungen von investitionen in die infrastruktur und Dienstleistungen, die vorrangig im öffentlichen 
interesse erfolgen, sei es in Form von kommerziellem engagement, durch sachleistungen oder durch pro bono-arbeit.  seiten 40, 42-47 Maintor Projekt

ec9 Verständnis und beschreibung der art und des Umfangs wesentlicher indirekter wirtschaftlicher auswirkungen.  seiten gb 48-54

ÖKOnOMISChE lEIStunGSInDIKatOREn

Materialien

eN1 eingesetzte Materialien nach gewicht, Wert oder Volumen.  in bearbeitung

eN2 anteil von recyclingmaterial und wiederverwendetem Material am gesamtmaterialeinsatz.  seiten 42-47 Maintor Projekt

Energie

eN3 Direkter energieverbrauch aufgeschlüsselt nach Primärenergiequellen.  seiten 29-34 

eN4 indirekter energieverbrauch aufgeschlüsselt nach Primärenergiequellen.  seiten 29-34 

CRE1 energieintensität der gebäude.  seiten 29-34 (6) 

eN5 eingesparte energie aufgrund von umweltbewusstem einsatz und effizienzsteigerungen.  case studies "Nachhaltigkeit im commercial Portfolio"
auf seiten 8, 12-13, 18, 27, 30, 41

eN6 initiativen zur gestaltung von Produkten und Dienstleistungen mit höherer energieeffizienz und solchen, 
die auf erneuerbaren energien basieren sowie dadurch erreichte Verringerung des energiebedarfs.  seiten 29-34, 41-46 

eN7 initiativen zur Verringerung des indirekten energieverbrauchs und erzielte einsparungen.  seiten 29-34, 41-46

Wasser

eN8 gesamtwasserentnahme aufgeteilt nach Quellen.  seiten 29-34 

eN9 Wasserquellen, die wesentlich von der entnahme von Wasser betroffen sind.  in bearbeitung

eN10 anteil in Prozent und gesamtvolumen an rückgewonnenem und wiederverwendetem Wasser.  in bearbeitung

CRE2 Wasserintensität der gebäude.  seiten 29-34 

Biodiversität

eN11 Ort und größe von grundstücken in schutzgebieten oder angrenzend an schutzgebiete. Ort und größe von grundstücken 
in gebieten mit hohem biodiversitätswert außerhalb von schutzgebieten oder daran angrenzend. Zu berücksichtigen sind 
grundstücke, die im eigentum der berichtenden Organisation stehen oder von dieser gepachtet oder verwaltet werden.  n.r. (2)

eN12 beschreibung der wesentlichen auswirkungen von aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen auf die biodiversität in 
schutzgebieten und in gebieten mit hohem biodiversitätswert außerhalb von schutzgebieten.  n.r. (2)

eN13 geschützte oder wiederhergestellte natürliche lebensräume.  n.r. (2)

eN14 strategien, laufende Maßnahmen und Zukunftspläne für das Management der auswirkungen auf die biodiversität.  n.r. (2)

eN15 anzahl der arten auf der roten liste der iUcN und auf nationalen listen, die ihren natürlichen lebensraum in gebieten 
haben, die von der geschäftstätigkeit der Organisation betroffen sind, aufgeteilt nach dem bedrohungsgrad.  n.r. (2)
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leistungs- beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
indikator

Emissionen, abwasser und abfall

eN16 gesamte direkte und indirekte treibhausgasemissionen nach gewicht.  seiten 29-34 (7) 

eN17 andere relevante indirekte treibhausgasemissionen nach gewicht.  seiten 29-34 (7) 

CRE3 intensität der treibhausgasemissionen von gebäuden.  seiten 29-34 (7) 

CRE4 intensität der beim bau neuer gebäude oder bei der sanierung bestehender gebäude verursachten treibhausgasemissionen.  in bearbeitung

eN18 initiativen zur Verringerung der treibhausgasemissionen und erzielte ergebnisse.  seite 41

eN19 emissionen von Ozon abbauenden stoffen nach gewicht.  in bearbeitung

eN20 NOx, sOx und andere wesentliche luftemissionen nach art und gewicht.  in bearbeitung

eN21 gesamte abwassereinleitungen nach art und einleitungsort.  seiten 31 - 32

eN22 gesamtgewicht des abfalls nach art und entsorgungsmethode.  in bearbeitung 

eN23 gesamtzahl und Volumen wesentlicher Freisetzungen.  n.r.

eN24 gewicht des transportierten, importierten, exportierten oder behandelten abfalls, der gemäß den bestimmungen des 
baseler Übereinkommens anlage i, ii, iii und Viii als gefährlich eingestuft wird, sowie anteil in Prozent des zwischenstaatlich 
verbrachten abfalls.  n.r.

eN25 bezeichnung, größe, schutzstatus und biodiversitätswert von gewässern und damit verbundenen natürlichen lebensräumen, 
die von den abwassereinleitungen und dem Oberflächenabfluss der berichtenden Organisation erheblich betroffen sind.  n.r.

altlasten und Sanierung

CRE5 böden und andere Wirtschaftsgüter, die aufgrund einer bestehenden oder geplanten boden-/bzw. Flächennutzung gemäß 
geltenden gesetzlichen bestimmungen saniert wurden bzw. sanierungsbedürftig sind.  n.r.

produkte und Dienstleistungen

eN26 initiativen zur Verbesserung der effizienz und zur Minimierung der Umweltauswirkungen von Produkten und Dienst- case studies "Nachhaltigkeit im commercial Portfolio" 
leistungen und ausmaß der Minimierung der auswirkungen.  auf seiten 8, 12-13, 18, 27, 30, 41

eN27 anteil in Prozent der verkauften Produkte, bei denen das dazugehörige Verpackungsmaterial zurückgenommen wurde, 
aufgeteilt nach kategorie.  n.r.

Einhaltung von Rechtsvorschriften

eN28 geldwert wesentlicher bußgelder und gesamtzahl nicht-monetärer strafen wegen Nichteinhaltung von rechtsvorschriften 
im Umweltbereich.  n.r. (4)

transport

eN29 Wesentliche Umweltauswirkungen verursacht durch den transport von Produkten und anderen gütern und Materialien, 
die für die geschäftstätigkeit der Organisation verwendet werden, sowie durch den transport von Mitarbeitern.  in bearbeitung

Insgesamt

eN30 gesamte Umweltschutzausgaben und -investitionen, aufgeschlüsselt nach art der ausgaben und investitionen. seite 45, case studies "Nachhaltigkeit im commercial 
 Portfolio" auf seiten 8, 12-13, 18, 27, 30, 41
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leistungs- beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
indikator

GESEllSChaftlIChE/SOZIalE lEIStunGSInDIKatOREn: aRBEItSpRaKtIKEn unD MEnSChEnWu ̈RDIGE BESChäftIGunG

Beschäftigung

la1 gesamtbelegschaft nach beschäftigungsart, arbeitsvertrag und region, aufgeschlüsselt nach geschlecht.  seiten 35-38

la2 Neueinstellungen und Mitarbeiterfluktuation insgesamt und als Prozentsatz aufgegliedert nach altersgruppe, geschlecht 
und region.  seiten 35-38

la3 betriebliche leistungen, die nur Vollzeitbeschäftigten und nicht Mitarbeitern mit einem befristeten arbeitsvertrag oder 
teilzeitkräften gewährt werden, aufgeschlüsselt nach hauptbetriebsstätten.  n.r.

la15 rückkehr und Verbleib der Mitarbeiter nach elternurlaub, aufgeschlüsselt nach geschlecht.  seite 37

arbeitnehmer-arbeitgeber-Verhältnis

la4 Prozentsatz der Mitarbeiter, die unter kollektivvereinbarungen (tarifvereinbarungen) fallen.  n.r.

la5 Mitteilungsfrist(en) in bezug auf wesentliche betriebliche Veränderungen einschließlich der information, ob diese Frist 
in kollektivvereinbarungen festgelegt wurde.  n.v.

arbeitsschutz

la6 Prozentsatz der gesamtbelegschaft, der in arbeitsschutzausschüssen vertreten wird, die die arbeitsschutzprogramme 
überwachen und darüber beraten.  n.r.

la7 Verletzungen, berufskrankheiten, ausfalltage und abwesenheit sowie summe der arbeitsbedingten todesfälle nach 
region und geschlecht.  seite 38

CRE6 anteil der Organisation in Prozent, in dem erwiesenermaßen in Übereinstimmung mit einem international anerkannten 
gesundheits- und sicherheitsmanagementsystem gearbeitet wird.  n.r.

la8 Unterricht, schulungen, beratungsangebote, Vorsorge- und risikokontrollprogramme, die Mitarbeiter, ihre Familien oder 
gemeindemitglieder bei schwer wiegenden krankheiten unterstützen.  seiten 36-38

la9 arbeitsschutzthemen, die in förmlichen Vereinbarungen mit gewerkschaften behandelt werden.  n.r.

aus- und Weiterbildung

la10 Durchschnittliche jährliche stundenzahl pro Mitarbeiter nach geschlecht und Mitarbeiterkategorie, die der Mitarbeiter 
aus- oder weitergebildet wurde.  seiten 36-37

la11 Programme für das Wissensmanagement und für lebenslanges lernen, die die beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiter 
fördern und ihnen im Umgang mit dem berufsausstieg helfen.  n.r.

la12 Prozentsatz der Mitarbeiter, die eine regelmäßige leistungsbeurteilung und entwicklungsplanung erhalten, aufgeschlüsselt 
nach geschlecht.  seiten 20, 36-37

Vielfalt und Chancengleichheit 

la13 Zusammensetzung der leitenden Organe und aufteilung der Mitarbeiter nach kategorie hinsichtlich geschlecht, 
altersgruppe, Zugehörigkeit zu einer Minderheit und anderen indikatoren für Vielfalt.  seiten 36-37, gb seiten 108, 112-113

Gleiche Vergütung für Männer und frauen

la14 Verhältnis des grundgehalts für Männer zum grundgehalt für Frauen nach Mitarbeiterkategorie, aufgeschlüsselt nach 
wesentlichen geschäftsstandorten.  in bearbeitung
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leistungs- beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
indikator

SOCIal: huMan RIGhtS

Investitions- und Beschaffungspraktiken

hr1 Prozentsatz und gesamtzahl der wesentlichen investitionsvereinbarungen und Verträge, die Menschenrechtsklauseln 
enthalten oder die unter Menschenrechtsaspekten geprüft wurden.  n.r. (3)

hr2 Prozentsatz wesentlicher Zulieferer, auftragnehmer und anderer geschäftspartner, die unter Menschenrechtsaspekten 
geprüft wurden, und ergriffene Maßnahmen.  n.r. (3)

hr3 stunden, die Mitarbeiter insgesamt im bereich von Firmenrichtlinien und Verfahrensanweisungen der Organisation, die 
sich auf Menschenrechtsaspekte beziehen und die für die geschäftstätigkeit maßgeblich sind, geschult wurden sowie 
Prozentsatz der geschulten Mitarbeiter an der gesamtbelegschaft.  n.r. (3)

Gleichbehandlung

hr4 gesamtzahl der Vorfälle von Diskriminierung und ergriffene Maßnahmen.  n.v. (4)

Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

hr5 ermittelte geschäftstätigkeiten und wesentliche Zulieferer, bei denen die Vereinigungsfreiheit oder das recht zu kollektiv-
verhandlungen verletzt oder erheblich gefährdet sein könnte sowie ergriffene Maßnahmen, um diese rechte zu schützen.  n.v. (4)

Kinderarbeit

hr6 ermittelte geschäftstätigkeiten und wesentliche Zulieferer, bei denen ein erhebliches risiko für kinderarbeit besteht und 
ergriffene Maßnahmen, um zur abschaffung von kinderarbeit beizutragen.  n.v. (4)

abschaffung von Zwangs- und pflichtarbeit

hr7 ermittelte geschäftstätigkeiten und wesentliche Zulieferer, bei denen ein erhebliches risiko für Zwangs- oder Pflichtarbeit 
besteht und ergriffene Maßnahmen, um zur abschaffung von Zwangs- oder Pflichtarbeit beizutragen.  n.v. (4)

Sicherheitspraktiken

hr8 Prozentsatz des sicherheitspersonals, das im hinblick auf die richtlinien und Verfahrensanweisungen in bezug auf 
Menschenrechtsaspekte, die für die geschäftstätigkeit relevant sind, geschult wurde.  n.r.

Rechte von ureinwohnern

hr9 gesamtzahl der Vorfälle, in denen rechte von Ureinwohnern verletzt wurden und ergriffene Maßnahmen.  n.r.

Bewertung

hr10 Prozentsatz und gesamtzahl der geschäftstätigkeiten, die Menschenrechtsüberprüfungen und/oder einer bewertung 
der auswirkungen unterzogen wurden.  n.r. (3)

Konfliktregelung

hr11 anzahl der beschwerden im Zusammenhang mit Menschenrechten, die im rahmen formeller beschwerdemechanismen 
eingereicht, behandelt und gelöst wurden.  n.r. (3)
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leistungs- beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
indikator

GESEllSChaftlIChE/SOZIalE lEIStunGSInDIKatOREn: GESEllSChaft

Gemeinwesen 

sO1 Prozentsatz der geschäftstätigkeiten mit eingeführten Programmen zur Förderung und entwicklung des lokalen 
engagements zur bewertung der auswirkungen.  n.r.

sO9 geschäftstätigkeiten mit signifikanten potenziellen oder tatsächlichen negativen bzw. positiven auswirkungen auf 
lokale gemeinden.  seiten 35-40, 42-47

sO10 Vorsorge- und Minderungsmaßnahmen, die in bezug auf geschäftstätigkeiten mit signifikanten potenziellen oder 
tatsächlichen negativen auswirkungen auf lokale gemeinden eingeführt wurden.  seiten 35-40, 42-47

CRE7 anzahl an Personen, die aufgrund von bauvorhaben freiwillig/unfreiwillig ihre behausungen verlassen und/oder 
umgesiedelt werden mussten, aufgeschlüsselt nach bauprojekten.  n.r.

Korruption 

sO2 Prozentsatz und anzahl der geschäftseinheiten, die auf korruptionsrisiken hin untersucht wurden.  gb seiten 48-54

sO3 Prozentsatz der angestellten, die in der antikorruptionspolitik und den antikorruptionsverfahren der Organisation 
geschult wurden.  n.v.

sO4 in reaktion auf korruptionsvorfälle ergriffene Maßnahmen.  n.v. (4)

politik

sO5 Politische Positionen und teilnahme an der politischen Willensbildung und am lobbying.  seiten 39-40

sO6 gesamtwert der Zuwendungen (geldzuwendungen und Zuwendungen von sachwerten) an Parteien, Politiker und 
damit verbundene einrichtungen, aufgelistet nach ländern.  n.v.

Wettbewerbswidriges Verhalten

sO7 anzahl der klagen, die aufgrund wettbewerbswidrigen Verhaltens, kartell- oder Monopolbildung erhoben wurden 
und deren ergebnisse.  n.v. (4)

Einhaltung von Rechtsvorschriften

sO8 Wesentliche bußgelder (geldwert) und anzahl nicht monetärer strafen wegen Verstoßes gegen rechtsvorschriften.  n.v. (4)
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leistungs- beschreibung berichtet Verweis/direkte antwort anhang ePra
indikator

GESEllSChaftlIChE/SOZIalE lEIStunGSInDIKatOREn: pRODuKtVERantWORtunG

Kundengesundheit und -sicherheit 

Pr1 etappen während der lebensdauer eines Produkts oder der Dauer einer Dienstleistung, in denen untersucht wird, ob die 
auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf die gesundheit und sicherheit der kunden verbessert werden 
können und Prozentsatz der Produkt- und Dienstleistungskategorien, die entsprechend untersucht werden.  n.v.

Pr2 summe der Vorfälle, in denen Vorschriften und freiwillige Verhaltensregeln in bezug auf auswirkungen von Produkten 
und Dienstleistungen auf gesundheit und sicherheit nicht eingehalten wurden, dargestellt nach art der Folgen..  n.v. (4)

Kennzeichnung von produkten und Dienstleistungen

Pr3 art der gesetzlich vorgeschriebenen informationen über Produkte und Dienstleistungen, und Prozentsatz der Produkte 
und Dienstleistungen, die solchen informationspflichten unterliegen.  n.r.

CRE8 art und anzahl der Zertifizierungs-, rating- und kennzeichnungsprogramme für Nachhaltigkeit in den bereichen Neubau, 
Management, inbesitznahme und sanierung  seiten 42-45

Pr4 gesamtzahl der Vorfälle, in denen geltendes recht und freiwillige Verhaltensregeln in bezug auf informationen über und 
kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen nicht eingehalten wurden, dargestellt nach art der Folgen.  n.r.

Pr5 Praktiken im Zusammenhang mit kundenzufriedenheit einschließlich der ergebnisse von Umfragen zur kunden-
zufriedenheit  seite 19

Werbung

Pr6 Programme zur befolgung von gesetzen, standards und freiwilligen Verhaltensregeln in bezug auf Werbung einschließlich 
anzeigen, Verkaufsförderung und sponsoring.  n.r.

Pr7 gesamtzahl der Vorfälle, in denen Vorschriften und freiwillige Verhaltensregeln in bezug auf Werbung einschließlich 
anzeigen, Verkaufsförderung und sponsoring, nicht eingehalten wurden, dargestellt nach art der Folgen.  n.r.

Schutz der Kundendaten

Pr8 gesamtzahl berechtigter beschwerden in bezug auf die Verletzung des schutzes der kundendaten 
und deren Verlust.  n.r.

Einhaltung von Rechtsvorschriften

Pr9 höhe wesentlicher bußgelder aufgrund von Verstößen gegen gesetzesvorschriften in bezug auf die bereitstellung und 
Verwendung von Produkten und Dienstleistungen.  n.v. (4)
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Erläuterungen/abkürzungen

 vollständig berichtet

 teilweise berichtet

 nicht berichtet

 ePra best Practice recommendations on sustainability reporting

CRE immobilienspezifische Performanceindikatoren

n.r. nicht relevant

n.v. nicht verfügbar

gb geschäftsbericht 2011

(X) weitere informationen im anhang s. 60

anhang

(1) erster Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht

(2) Derzeit besitzt die Dic asset ag keine immobilien in oder in der Nähe von geschützten arealen. 

(3) Zu diesem Punkt berichten wir nicht (und haben es auch in Zukunft nicht vor), da die angaben, die durch die 
gri richtlinien vorgesehen sind, nicht auf unser geschäftsmodell zutreffen. Die Dic asset ag hat auf grund 
ihrer alleinigen Fokussierung auf den deutschen immobilienmarkt keine spezifischen Verträge mit Menschen-
rechtsklauseln abgeschlossen.

(4) keine Vorfälle bekannt.

(5) bitte beachten sie auch die informationen und angaben im geschäftsbericht 2011. 

(6) gebäude-energie-intensität: summe des jährlichen energieverbrauchs in kWh dividiert durch summe 
Mietfläche in m2; keine weiteren anpassungen.

(7) emissionsfaktoren basieren auf der geMis Datenbank Version 4.6 und dem bericht des Öko-institut e.V.  
„bestimmung spezifischer treibhausgas-emissionsfaktoren für Fernwärme“

(8) abwesenheitsrate: 754 Fehltage (254 arbeitstage x 121,5 durchschnittliche anzahl Mitarbeiter 
während der Periode 2011) x 200.000 = 4.886



CRESS (Construction and Real Estate Sector Supplement)

sektorspezifische ergänzung zu den aktuellen gri-richtlinien, die

sich an Unternehmen aus dem immobilien- und bausektor richtet.

Diese beinhalten neben den allgemeinen Performance-indikatoren

auch sektorspezifische Performance-indikatoren.

DGnB (Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen)

Die Deutsche gesellschaft für Nachhaltiges bauen e. V., (DgNb) ist

eine Non-Profit- und Non-governmental-Organisation, deren auf-

gabe es ist, Wege und lösungen für nachhaltiges Planen, bauen und

Nutzen von bauwerken zu entwickeln und zu fördern. im Zentrum

ihrer arbeit stehen der auf- und ausbau eines Zertifizierungssystems

für nachhaltige bauten sowie die Vergabe eines Zertifikats in den

Qualitätsstufen gold, silber und bronze.

DIRK (Deutscher Investor Relations Verband e.V.)

Der Dirk - Deutscher investor relations Verband e.V. ist der deutsche

berufsverband für investor relations. Mit über 350 Mitgliedern setzt

der Dirk die standards für die kommunikation zwischen Unterneh-

men und dem kapitalmarkt.

EpRa (European public Real Estate association)

Die european Public real estate association (ePra) ist eine Organi-

sation mit sitz in brüssel, die die interessen der großen europäischen

immobiliengesellschaften in der Öffentlichkeit vertritt und die ent-

wicklung und Marktpräsenz der europäischen immobilien-aktien-

gesellschaften unterstützt.

ffO (funds from Operations)

Operatives ergebnis aus der immobilienbewirtschaftung, vor ab-

schreibungen, steuern sowie vor gewinnen aus Verkäufen und ent-

wicklungsprojekten.

GRI (Global Reporting Initiative)

Die global reporting initiative versteht sich als ein kontinuierlicher

internationaler Dialog, der eine Vielzahl von anspruchsgruppen ein-

CO2

kohlenstoffdioxid ist eine chemische Verbindung aus kohlenstoff

und sauerstoff und eines der wichtigsten und bekanntesten treib-

hausgase. es entsteht insbesondere bei der Verbrennung kohlen-

stoffhaltiger brennstoffe, zum beispiel bei fossilen energieträgern

wie kohle, erdgas und erdöl.

Commercial portfolio 

Das „commercial Portfolio“ umfasst die direkten immobilieninvest-

ments („investment Properties“) der Dic asset ag. immobilien in die-

sem Portfolio sind unter „als Finanzinvestition gehaltene immobilien“

vollkonsolidiert. 

Co-Investments

Umfasst die investitionen, an denen sich die Dic asset ag jeweils

mit Minderheitsanteilen beteiligt. hierzu gehören die co-invest-

ments in spezialfonds sowie Joint Venture-investitionen.

Joint Venture

immobilieninvestments mit strategischen Finanzpartnern, an denen

die Dic asset ag mit Minderheitsanteilen beteiligt ist. teil des Port-

folios co-investments. anteile an diesen investments werden als as-

soziierte Unternehmen nach der at-equity-Methode konsolidiert.

Corporate Governance

regeln guter und verantwortungsbewusster Unternehmensfüh-

rung. Ziel ist das Management nach Werten und Normen im sinne

der aktionäre und anderer interessengruppen. Für diese bietet die

jährliche entsprechenserklärung des Managements zum Deutschen

corporate governance kodex ein bewertungsinstrument der Unter-

nehmensführung.

GlOSSaR
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senden bewertungskatalogs werden für einzelne kriterien Punkte

vergeben. Das gesamtergebnis entscheidet über die Zertifizierung

in den kategorien: Zertifiziert, silber, gold und Platin. 

Regenerative Energiequellen

regenerative energien entstammen Quellen, die sich kurzfristig

selbst erneuern oder deren Nutzung nicht zur erschöpfung der

Quelle beiträgt und gelten somit als besonders nachhaltige ener-

gieressourcen. Dazu zählen insbesondere Wasserkraft, Windenergie,

solare strahlung (sonnenenergie) und erdwärme (geothermie).

net asset Value (naV)

stellt den inneren Wert (substanzwert) eines Unternehmens dar.

Dazu wird das Nettovermögen als Differenz der Zeitwerte der Ver-

mögenswerte abzüglich der Verbindlichkeiten ermittelt.

Stakeholder

als stakeholder wird meist eine Person oder gruppe bezeichnet, die

unterschiedliche ansprüche und interessen am Verlauf oder ergeb-

nis eines Unternehmens, geschäftsbereich oder Projekten haben.

Dabei unterscheidet man zusätzlich zwischen internen stakeholdern

(Mitarbeiter, eigentümer) und externen stakeholdern (geschäfts-

partner, Mieter, Dienstleister, Öffentlichkeit).

ZIa (Zentraler Immobilienausschuss)

Der Zia Zentraler immobilien ausschuss e.V ist die ordnungs- und

wirtschaftspolitische interessenvertretung der immobilienwirtschaft

in Deutschland.

Maßeinheiten

– kWh/Jahr kilowattstunde pro Jahr

– kWh/m²/Jahr kilowattstunde pro m² und Jahr

– m³/Jahr kubikmeter pro Jahr

– m³/m²/Jahr kubikmeter pro m² und Jahr

– kgcO2e/Jahr kilogramm cO2e pro Jahr

– kgcO2e/m²/Jahr kilogramm cO2e pro m² und Jahr

bezieht. sie wurde 1997 mit der Vision gegründet, die grundlage für

eine transparente, standardisierte und vergleichbare Nachhaltig-

keitsberichterstattung der ökonomischen, ökologischen und sozia-

len leistung der globalen Wirtschaft zu schaffen. ihre richtlinien sol-

len die nachhaltige entwicklung weltweit fördern und gleichzeitig

Unternehmen/Organisationen bei der erstellung von Nachhaltig-

keitsberichten mit einem freiwilligen rahmen für die berichterstat-

tung unterstützen. 

G3.1 leitfaden

Der aktuelle g3.1 leitfaden dient der Qualitätssicherung bei der er-

stellung von Nachhaltigkeitsberichten. Der berichtsrahmen ein-

schließlich des leitfadens legt die Prinzipien und indikatoren dar, die

Organisationen  nutzen können, um ihre ökonomische, ökologische

und soziale leistung zu messen.

ISa (International Sustainability alliance)

Die international sustainability alliance vernetzt weltweit verschie-

dene Unternehmen der immobilienbranche, die sich gemeinsam

der Fragestellung widmen, wie nachhaltiges bauen in Zukunft noch

besser gelingen kann. Dazu sammelt die isa verlässliche Daten zu

kommerziell genutzten gebäuden auf nationaler und internationaler

ebene.

nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit bedeutet, eine balance zwischen ökonomischen,

ökologischen und sozialen aspekten im einklang mit wirtschaftli-

chen Zielen zu schaffen und darüber hinaus entstehende Werte und

Zukunftspotentiale im sinne aller heutigen und zukünftigen interes-

sensgruppen und generationen zu wahren. 

lEED (leadership in Energy and Environmental Design)

ist ein Us-amerikanisches system zur klassifizierung für Ökologisches

bauen, das vom U.s. green building council 1998 entwickelt wurde.

es definiert eine reihe von standards für umweltfreundliches, res-

sourcenschonendes und nachhaltiges bauen. Mittels eines umfas-
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Zukunftsbezogene aussagen

Dieser geschäftsbericht enthält angaben, die sich auf die zukünftige entwicklung beziehen. Diese aussagen stellen

einschätzungen dar, die wir auf basis der uns derzeit zur Verfügung stehenden informationen getroffen haben. sollten

die den aussagen zu grunde gelegten annahmen nicht eintreffen oder risiken – wie im risikobericht angesprochen –

eintreten, so können die tatsächlichen ergebnisse von den zurzeit erwarteten ergebnissen abweichen.

Dieser bericht erscheint in Deutsch (Originalversion) und in englisch (nicht bindende Übersetzung).


